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8790 im Jahre 1877 auf 16,448 im Jahre 1889 und deren Tonnen -
gehalt von 4,097,000 auf 11,795,000 Rcg . -Tonnen gestiegen , lieber
die Schiffahrtsbewegung nach Schiffszahl und Tonncngehalt für
Segler und Dampfer zusammen in dem vorbezeichneten Zeitraum
geben folgende Zahlen Auskunft :

Totalverkehr durch den Sund
Jahr Schiffe

" " ~

1877
-----
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Nom Uord - Ostfre - Kiinal .

Auf die Einwirkungen , welche der Nord -Ostsee - Kanal nach
seiner in nicht mehr ferner Zeit bevorstehenden Eröffnung auf die
Schiffahrt zwischen den beiden Meeren , Nord - und Ostsee , ansüben
wird , bereiten sich schon viele Hafenstädte Deutschlands wie des be -
theiligten Auslandes vor . Gilt es doch, ans der dann eintretenden
Verschiebung der Seeschiffahrt zwischen den genannten Meeresthcileu
möglichst großen wirthschaftliche » Nutzen zn ziehen . Wie bedeutend
nun der Einfluß des Kanals auf diese Schiffahrt und alle an der¬
selben beteiligten Hafenstädte sein wird , das geht aus zweierlei
Beziehungen hervor : Erstens aus der stattfindenden erheblichen
Abkürzung des Seeweges zwischen beiden Meeren gegenüber
der außerdem noch recht gefährlichen Fahrt um Skagen und durch
den Sund und zweitens aus dem großen und , namentlich im
letzten Jahrzehnt , an Tonnenzahl bedeutend getvachsene »
Schiffahrtsverkehr , in dessen stetig steigender Güterdewe -

gung sich das bedeutsamste Moment der Wirkungen des Kanals
ausspricht .

belgischen und niederländischen Hi _______
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btilu " bct durch ihn ermöglichten Wegersparnisse deutlich

Stadthagen ( Soz .) wendet sich gegen die gestrigen Aus -
fuhrnugen der antisemitischen Redner . Herr Bocke ! habe sich
gegen einen Sah gewandt , den er ( Redner ) gar nicht ausgestellt
habe : daß die Antisemiten nur den jüdischen Wucher bekämpfen .
Redner sagt schließlich : Mir ist gesagt worden , daß in Frankfurt a . M .
über die Wucherer Vieles zu erfahren war , und auch Herr Böcke !
hätte dort sehr gute Studien machen können , denn ein Mann , der
auch den Nauien Böckel trug , hat dort vor 15 Jahren ganz außer¬
ordentlich aktiv Wuchergeschäfte gemacht . ( 91bg . Böckel : Gemein¬
heit I Das war mein Vater .) — Vicepräsident Baumba ch ruft
den Redner wegen dieses Ausdrucks zur Ordnung . — Abg . Böckel
ruft weiter : Erbärmlichkeit ! Schuft ! — Viccprästdent B a u m b a ch :
Ich rufe Sie wiederholt zur Ordnung . Sie haben den Aus¬
druck „ Schuft "

gegen einen Abgeordneten gebraucht . — Abg .
Böckel : Ich kann meinen Vater nicht beschimpfen lassen . —
Abg . Sintert ( Soz .) sagt : Herr Liebermann v . Sonnenberg
habe ihn zum Antisemiten gestempelt . Ich bekämpfe den Wucher
bei Juden wie bei Christen , ich bekämpfe die Ausbeutiing in jeder
Form und Don wem sie immer betrieben wird . Gegen die Anf -
faffnug des Wucherbegriffs durch Herrn Liebermann v . Sonnen¬

berg berufe ich mich auch
auf die Autorität des Herrn
Ahlwardt . Der Herr ist früher
nach einem jetzt veröffentlichten
authentischen Briefe Philo -
semit gewesen , und ich kann
mittheilen , daß , wenn eine
Pumpe des Herrn Ahlwardt
bei Herrn Singer durch meine
Vermittelung gelungen wäre ,
er auch gern Sozialdemokrat
geworden wäre . ( Der Prä¬
sident verweist bett Redner
wiederholt auf den Verhand -
luugsgegeustaud .) — Abg .
Liebermann v . Sonnen¬
berg ( Antisemit ) dankt den
Sozialisten für die scharfe Ab¬

sage an die Antisemiten . Jetzt
wird man -nus doch im Volke
nicht mehr mit den Sozial¬
demokraten in einen Topf
werfen . Herr Kmiert hat
dcmuthig um Entschuldigung
gebeten dafür , daß er früher
einmal etwas antisemitisch
war . ( Heiterkeit links .) Herr
Stadthagen hat heute sehr
erregt angefnngen ; Erregung
scheint fein Normalzustand
zu fein , ober ich kann es
ihm nicht übel nehmen , den »
gestern war er tief betroffen ,
als ich ihm zumuthete , et »
Bad zu nehmen . (Große lln -
ruhe lmks ! wiederholte Rufe :
Pfui ! Lang audauerndellnter -

brcchung ) . Ja , wenn Sie so
bebattiren wie heute , Herr
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Bei einem Schiffsverkehr von rund 35,000 Schiffen mit
11,287,702 Reg .- Toitueu int Durchschnitt der Jahre 1877 — 1881
zwischen Nord - und Ostsee durch den Sund , die Belte und den
Eiderkaual veranschlagte die deutsche Reichsregieruug den zu er¬
wartenden Kanalverkehr auf 5,500,000 Neg .-Tonnen . Angesichts
des erheblichcn Steigens des Verkehr « , der 1889 allein durch den
Sund über 16 Millionen Tonnen betrug , wird man zugebeu
müssen , daß jene Veranschlagung eine recht niedrig gegriffene war .

Aus den hier mitgetheilten thatsächlichcu * ) Angaben über die
Wegeabkiirzmig zwischen Nord - und Ostsee , die der Kanal gewährt ,
und über den steigenden Umfang , den der Schiffsverkehr zwischen
Nord - und Ostsee seit längerer Zeit genommen , geht , auch ohne
zahlenmäßige Wahrscheinlichkeitsrechnung , hervor , daß der neue
Seeweg durch die jütische Halbinsel von hoher , wirthschastlichcr
Bedeutung für die weitesten Kreise der uordeuropäischen Scefchiffahrt
fein wird .

Stadthagen , so muß man
Ihnen so antworten . Auf
einen groben Klotz gehört : : u
grober Keil ! Daß

Wähler mich wiederwählen , dafür sorgen die StammeSgenossen des
Herrn Stadthagen ( Heiterkeit rechts ) . Die Ehrenscheine . dieHerr Stadt¬
hagen auch in versteckter Weise heute gegen mich wieder ausspielte , stain -
mcn aus dem Jahre 1872/73 , wo ich als blutjunger Offizier in Wucherer -
klaueu steckte . Erst 1880 bin ich mit Penfion zur Landwehr über -
getreten . Diese Papiere find von Wucherern ziirückbehalten worden ,
nachdem sie längst bezahlt waren , und wurden gegen mich erst ver -

werthet , als ich 1880 öffentlich auftrat . Mein Fainilienname ist
älter als der jüdische Name Liebermann , ich habe auch auf dem
Schlachtfelde gestanden und mein Blut fürs Vaterland ver¬
gossen , wie meine Vorfahren . Daß die Zugehörigkeit
zum Kausmauusstande auch eine höhere BetheiliguNg beim
Wucher begründet , dagegen möchte ich doch den deutscheu

......... . ? l . t Schutz nehmen . Wie Herr Stadthagen sich" '
tat „ Ein Fremder in Israel

"
anshalteu kann ,

Wir bringen unseren
Lesern nun durch beisteheudes
Karten bild eine anschau¬
liche Darstellung des Ein¬
flusses des Kanals in den
beiden vorgedachten Rich -
tniigen und bemerken zu dein -
ftlbeit erläuternd Folgendes :

Alle Schiffahrtslinien ,
welche aus der Nordsee in
die Ostsee oder umgekehrt
führen , berühreu sich in einem
Punkte , der südlich des
Sundes , nördlich von Rügen
und westlich von der Insel
Bornholm liegt . In unserer
Zeichnung ist dieser , also in
der westlichen Ostsee gelegene
Punkt durch eiue schivarz und
weiß geteilte Kreisfläche dar -
gestellt . Gegenwärtig nun
geht die Fahrt der ans der
Ostsee kommenden und nach
der Nordsee und iveiter 'fahreii -
den Schiffe von diesem Punkte
ans durch den Sund oder
die Belte und dann nördlich
um Skagen herum , von wo
ans die Fahr tlinieu der Schiffe

■ sich in westlicher und süd¬
westlicher Nichtnug strahlcir -
jönnig nach den Häfen der
englischen , niederländische »
und deutschen Nordsecküste ,
sowie die der transatlan -

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
6 « Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werben .

über das biblische Citat „ Ein Fremder in Israel
"

anshalteu kann ,
ist mir ein Räthsel . Die Juden haben mich Namen von Städten
bekommen , z . B . Herr Stadthagen . Es thut mir leid , daß Sie
nicht ans finlnu stammen . ( Heiterkeit .) — Abg . Böcke ! ( Autist ) :
Die Sozialisten sollten sich hüten , sich in anderer Leute Verhältniffe
zu mischen . Er erklärt , das Vorgehen Ahlwardts habe er von
vornherein mißbilligt , aber so wie die Sozialisten heute habe
Ahlwardt nie gehandelt . — Die nun folgenden Ausführungen
S tadthagens werden durch stürmische Zwischenrufe unterbrochen .
Die Diskussion wird geschloffen . — Abg . Liebermann
v . Sonnenberg ( Persönlich ) : Der Abg . Stadthagen hat be¬

hauptet , er fei nicht der Provocirende gewesen , das ist unrichtig , er
hat mich nach dem Stenogramm mit meinem Namen angezapft . Er
behauptet , ich hätte schon damals Gelegenheit gehabt , ihm zu ant¬
worten . Das ist unrichtig , beim die Debatte wurde geschloffen .
Abg . Stadthagen hat behauptet , ich hätte mich um die Verhand¬
lungen des Parteitages nicht geflimmert . Das ist unrichtig , ich
habe selbst Reden gehalten „ über den Antisemitismus auf dem

sozialdemokratischen Parteitag "
. Abg . Stadlhagen hat behauptet ,

es gebe Niemaiw im Laude , der ihn für so dumm halte , daß er
das und das glaube . Das ist auch unrichtig . ( Heiterkeit . —

Präsident v . Levetzow : Das war keine persönliche Bemerkung .)
Abg . Stadthagen meint , ich hätte auf dem Schlachtselde nur meine

einfache Schuldigkeit gcthan . Tas ist unrichtig , ich habe
mit Auszeichnung gefochten . ( Ruse bei de » Sozlaldenio -

kraten : Unrichtig ! Beweisen ! Wer es glaubt ? ) Mein

Herr , Sie sind ein unverschämter Patron . ( Lärm .) —

Präsident v . Levetzow : Ich kann derartige Ausdrücke nicht zu -

laffeu , Herr Abg . Liebermann v . Sonnenberg , und rufe eie zur
Ordnung . — Abg . Liebermann v . Sonnenberg ( fort -

fahrend ) : Kommen Sie mir doch vor die Pistole , wenn Sie wollen !
— Abg . Böckel ( nach weiteren fcharfen Bemerkungen v . Lieber¬
manns gegen Stadthagen ) : Abg . Stadthagen hat die Art und Weife ,
wie er meinen Later in die Debatte gezogen hat , nicht nur nicht
bereut , sondern sie sogar » och entschuldigt und sich um diesen schweren

Anzeigeu - Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rertamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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obgenommen , sie ist bon 27,790
^ on >.e » - nm £ 1F7 a,,r 14 - lu ' m Jahre 1889 gesunken , die
' t ' flftir Miller von 6,186,000 auf 4,227,000 Reg .-Touneir .

«eionrmiu ’2nn m,t . der Erscheinung , die sich fast in der

tischen Fahrt noch dein Kano !
la Manche hin vertheilcn .
Die Fahrtlinieu der aus den
Ostseehäfen konimeudenSchiffe
laufen von der deutschen , rus¬
sischen und schwedischen Küste
ans strahlenförmig nach dem
vorbezeichneten Vereinigungs -
Punkte südlich des Sundes zusainme » , um sich von da ab durch
den Sund und um Skagen herum tu der obenslizzirtcn Weise über
die Nordsee zn Vertheilen .

Nach Eröffnung des Kanals nun fällt für einen großen Theil
der Schiffahrt der Umweg , welchen dieselbe zur Zeit noch in oben
betriebener Weise um die jütische Halbinsel herum machen muß ,
um von einem Meere ins andere zn gelangen , fort , denn der Nord -
Ostsee - Kanal gtftattet dann der Schiffahrt , in fast gerader Linie
Vvu Osten » ach Westen bezw . umgekehrt unter Benutzung des

fischen Kiel und der lluterelbe hergestellteu Kanals zu ver¬
kehren und so eine erhebliche Abkürzung der Seereise gegenüber der
trüberen Fahrt zu erreichen .

. Auf dem beistehenden Karteubilde sind nun durch eine dünne
< mie und durch gestrichelte Linien die Wege der gegenwärtig noch
besteheuden Nord -Ostsee - Schiffahrt markirt . Sobald der Kanal cr -
vstnet ist , wird infolge der durch ihn entsteheudeu Abkürzung des
^

' eges zwischen Nord - und Ostsee die durch den Kanal führende
moute , welche aus dein Karteubilde durch eine dicke , schwarze
^ Mchlmie markirt ist , von jener Schiffahrt benutzt werden , welche
vs " größten Gewinn ans dieser Adkürzimg zieht , und dafür merben

. - , ölten Nonien dieser Schiffahrt , welche durch die dünnen
ea . Herr I - trtajlmien markirt werden , in den meisten Fällen nicht mehr be -
t Helene - .obren werden . Der Unterschied zwischen der Fahrt um Skagen
r . Ang . i oub jener durch bett Nord -Ostsee - Kanal ist von den verschiedenen

Berlin , j Vasen ans ein verschiedener ; für die Fahrt von bett nord -
m Herr ■ englischen Häfen ans ist er so gering ( unter 100 See -

Konstu | joerteu ) , daß eine Benutzung des Kanals und Aufwendung
von Gebühren für die Kanalfahrt nicht lohuend erscheint . Für
Äc,n st I e beträgt der Unterschied schon 106,8 Seemeilen , für

. . ul t Avretts 180,8 Seemeilen , für die Fahrt nach London , die

r ^ -
Uche Fahrt durch den englischen Kanal , die Fahrt nach Frauk -

belgischen und niederländische » Häsen beträgt der

Deutscher Reichstag .

C Krrlin , 28 . April .
Richter begründet zunächst seine Interpellation betreffs der Dar¬

stellung des wirklichen Sachverhalts über bett bei Kontrollversamm -
lungen verlesenen Korpsbefehl , worin die Mannschasten verwarnt
worden sind , dem § 101 des Militärstrafgesetzbuches zuwiderzu -
handeln . Das habe mehrfach zu Mitzverständnisien Anlaß gegeben ,
als ob Personell des Beurlaubteustandes in ihren staatsbürgerlichen
Rechten Beschränkungen bei der öffentlichen Erörterung allgemeiner
Fragen der Militärgesetzgebung unterworfen wären . —

'
Kriegs¬

minister v . Kaltenborn berliift eine Verfügung des
Departements für das Jnvalibenwesen vom 15 . März , laut
welcher die unbefugte Veranstaltung einer Versaminlung von
Personen des Beurlaubteustandes zur Berathuug militärischer
Angelegenheiten , sowie die Betheiligung an solchen Ver¬
sammlungen unter § 101 des Militärstrafgesetzbuches fällt . Diese
Verfügung entbehre aber jedes politischen Charakters und bezwecke
nicht , Personen des Beurlaubteustandes in Ausübung ihrer staats¬
bürgerlichen Reckste zu beschränken , beziehe sich also auch nicht auf
die Militärvorlage . — Ter Nachtragsetat wird in zweiter Lesung
nach kurzer Debatte , in der Goldschmitt nochmals dringend um
Herstellung des Generalberichts über die Chicagoer Ausstellung er -
siicht , angenommen . — Es folgt die Fortsetzung der dritten

'
Be -

rathnng der Wmhergesetzuovelle . Dabei ciitfpiunt sich über die
Frage , ob in erster Linie Juden ober Christen wuchern , eine
längere , größtentheils ins Persönliche übergreifenbe Debatte zwischen
Stadthagen , Kuuert , Liebermann v . Sonnenberg und Böckel . Abg .

* ) Dem kürzlich bei Lipsius n . Tischer in Kiel erschienenen
Werke „ Der Nord -Ostsce- Kanal " entnommen .
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nicht nur rücksichtslos , sondern auch wirksam zu zeigen ,

worin diese Mängel bestehen und wie man der verfahrenen

Sache der dramatischen Kunst wieder auf die Beine helfen
könnte . . . . .

Die Mängel der jetzigen Schauspielergeneration liegen

sehr tief und müssen vor Allem in der Art
, gesucht werden ,

wie die Bühncnküiisiler erzogen oder vielmehr verzogen

— werden . Als die Schanspielcrkaste int Mittelalter noch

verfehmt war , ja später selbst — als die dem Theater

Angehörigen , wenn auch nicht gerade verachtet , so doch nicht

geachtet wurden - wendeten sich diesem unvortheilhaften

Berufe nur jene Menschen zu , die in sich den unwidersteh¬
lichen Drang des echten Talentes fühlten , und ebenso selbst¬

verständlich war es , daß dieses echte Talent jede Erziehung

ersetzte und jede Schulung unnütz machte . Seitdem aber in

unserer Zeit das Theater eine begehrte Vcrsorgungsanstalt ,

ja , noch mehr , häufig zu einer Art Freistätte wurde für alle mög¬

lichen und unmöglichen Unregelmäßigkeiten und sogar Aus¬

schweifungen , die sonst überall Jeden gesellschastsuufähig

gemacht hätten , seitdem werden die Meisten Schauspieler —

und namentlich Schauspielerinnen — wie man Schuster
oder Nähmamsell wird , ohne sich viel zu fragen , ob man

dazu auch wirkliche Begabung vom lieben Gott mit auf die

Welt bekommen hat . Alljährlich treten in die zahlreichen
Schauspielschulen noch zahlreichere junge Leute beiderlei Ge¬

schlechtes ein , die von den meisten Leitern solcher „ auch
Kunstbildungsanstalten * leider nicht nach ihrer Dar -

stellungs - , sondern nur nach ihrer Zahlungsfähigkeit ge¬

prüft werden . Da werden denn mit unheimlicher Schnellig¬
keit Dutzende tragischer Helden , naiver und sentimentaler

Liebhaberinnen in die Theaterwelt verschickt , die , in rast¬
loser Konkurrenz um die wenigen offenen Stellen , die

Gagen immer tiefer herabdrücken und ganz nach dem Aus¬

spruch : „ billig und schlecht " — die meisten Bühnen be¬

völkern . Die Direktoren — bis auf wenige Ausnahmen —

haben sich bereits gewöhnt , für eine glänzende Ausstattung
viel lieber zu sorgen und namentlich Geld auszugeben —

als für eine glänzende Gesellschaft , verführt durch das Bei -

Vorwurf herunizudrücken gesucht . Ich muß das bedauern . Em

Ehrenmann hat immer den Muth , zu erklären , daß er sich geirrt

hat Ich erkläre ibn deshalb öffentlich als einen Feiglmg . ( Znrnf

bei bcn Sozialdemokraten : Lump !) — Abg . Richter : Herr Prafi -

dent , er sind hier wiederholt auf beiden Seiten die gröbsten « chnupf -

wortc gefallen , ohne daß eine Rüge vom Präsidcnleutisch erfolgt Nt .
— Präsident v . Levetzow : Ich kann nur rügen , was ich höre ;

ich habe keine Schimpfworte gehört . ( Zwischenruf links : Wir haben

es Alle gehöit .) - Abg . Stadthagen : ( Die Unruhe tm Hause

ist so groß , daß der Präsident um Ruhe bitten mnß und die ersten

Worte des Redners unverständlich bleiben .) Der Abg . Liebermann

meint , ich habe mich darüber erregt , weil er mir den Rath gcgeocn

hat , ins Bad zu gehen . Diese Bemerkung zeugt davon , daß er so

wenig moralisch . . . (Präsident v . Levetzow : Das ist keine per¬

sönliche Bemerkung ! - Die , weiteren Worte des Redners gehen

ebenfalls in der Unruhe des Hauses verloren . Präs . v . Levetzsw :

Sie wollen Widerschlag üben , das isi hier nicht zulässig .) — In

der Spezialdisknssion wird Artikel 1— 4 ohne Debatte angenommen .

Ebenso werden Artikel 4 — 5 angenommen . Morgen : Ersatzver -

theilungS - Gesetz .

Preußischer Kundtag .

O Berlin , 28 . April .

/ Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute diezweite Derathuug

des Kommiinalabgabengcsetzes fort . § 36 , wonach den

Gemeinden mit Steuerpflichtigen Vereinbarungen gestattet sind ,

welche für Fabriken und Bergwerke einen für mehrere Jahre

voraus zu bestiiiimeuden , der Genehmigung bedürfenden festen iahr -

lichen Steuerbetrag festsetzen , rief einigen Widerspruch von klerikaler

Seite hervor , wurde aber angenommen . Ebenso ohne erhebliche

Debatte die folgenden Paragraphen . Ein wichtiger Paragraph ist
ß 44 . Absatz 1 gestattet den Aktionären einer Aktien - und Kom¬

manditgesellschaft , bei Bemessiiiig des Gemeiudeznschlags die ihnen

aus dem Aktienbesitz zilfließendenDividenden außer Ansatz zn lassen ;

jedoch muß immer mindestens ' / « ihres Gesammteinkommens in ihrer

Wohnsitzgeineinde gemeindestenerpflichtig bleiben . Ein Antrag
v . Zedlitz wollte hier statt V« die Hälfte setzen . Nach Absatz 2

des § 44 findet die oben angesührte Bestimmung auf die Mitglieder
der Berggewerkschaflen , der eingetragenen Genossenschaften und tue

Gesellschafter mit beschränkter Haftpflicht sinngemäße Anwendung .
Ein Antrag Friedberg wollte hier die Letzteren ausnehmeii . Es

entstand hierbei eine längere Erörterung über die Besteueruiig der

Aktiengesellschaften . Abg . Arendt ( fteikons .) sprach gegen diesen

gefährlichen Paragraphen , der eine ungerechte Begünstigung des

mobilen Kapitals in sich schließe . Abg . Ennecc ern s widerlegte
den Vorrediier ; der Paragraph enthalte nur einen Akt der Gerech¬

tigkeit . Klerikale Redner wünschten ebenfalls die Beseitigung des

Paragraphen ; der Abg . Mooren machte hierbei scharfe Ausfälle

auf die nationalliberale Partei . Der Finanzininister sprach sich in

erster Linie für die Kommissionsoorschlage , event . für den Antrag
v . Zedlitz ans . Inzwischen war ein neuer Antrag von Enueeeerns ,
v . Zedlitz und v . Jagow eingebracht , den Eingang des § 44

folgendermaßen zu gestalten : „ Die Besitzer einer in Preußen ,

domizilirten n . s. w .
" Schließlich wurde der Paragraph nut

dem Antrag v . Zedlitz und dem eben erwähnten Unteranrrag
Enneceerus sowie dem Antrag Friedberg mit großer Mehrheit an¬

genommen . Alsdann wurde die Berathung auf morgen vertagt .

PolMfchr Tages - Rundschau .

— Man nimmt an , daß die zweite Berathung des

Kommunalabgaben - Gesetzes am Montag , spätestens
Dienstag nächster Woche beendigt werden wird . Dann soll

zunächst in die dritte Berathung der Steuergesetze cingetrete .»

und außerdem noch vor Pfingsten das Sekundärbahngesetz ,

der Antrag Adickes über die Stadterweiterungen und einige
kleinere Gesetze vorgenommen werden . Man hofft , daß etwa

Mitte der Woche vor Pfingsten das Haus in die Ferien
gehen kann . Diese vorläufigen Dispositionen setzen voraus ,

daß der dritten Berathung der Steuergesetze keine Hinder¬
nisse bereitet werden und daß der Reichstag inzwischen nicht
aufgelöst wird . Sollte der letztere Fall eintreten , so dürfte
dies wohl eine baldfolgende Vertagung des Landtags herbei¬
führen .

• — In Centrumskreisen wird , wie man hört , jede Aus¬

sicht auf eine Verständigung in der Militürfrage be¬

stimmter als jemals in Abrede gestellt , obwohl der Reichs¬

kanzler neuerdings zu einigen Zugeständnissen sich geneigter
gezeigt haben soll . Es wird zuverlässig versichert , Herr
v . Huene habe für Vorschläge , erheblich über die vom Ccn -

L ............. -

trum bisher innegehaltene Grenze , nur ganz vereinzelte Mit - I

glieder hinter sich . Eher findet noch die Auffassung Glauben ,

daß es zwar nicht zn einer Verständigung , wohl aber zu |
einer Zurückziehung oder einer vorläufigen Hinnahme der

Ablehnung der Vorlage ohne Reichstagsauflösung kommen

könne .
— Am 3 . Mai findet in Dortmund eine besonders

interessante Ersatzwahl zum Reichstag statt , an Stelle

des bisherigen Vertreters , Möller , der sein Mandat infolge
eines die Ungültigkeit aussprechenden Beschlusses der Wahl¬

prüfungskommission niedergelegt hatte , jetzt aber wieder als

nationalliberaler Kandidat anftritt . Die Wahl kann in

hervorragendem Maße als eine Probe auf die gegenwärtige
Volksstimmnng betrachtet werden und wird vielleicht manchen

Einblick in den Verlauf etwaiger allgemeiucr Nenwahlcn

gestatten . Der vorzugsweise industrielle Wahlkreis gehört

zu den größten und tiefunterwühltesteu im ganzen Reich .

Die Agitation , die jetzt bort getrieben wird , übertrifft Alles ,

was mau in dieser Hinsicht schon gewohnt ist . Ain vorigen

Sonntag sind in dem Wahlkreise nicht weniger als vierzig

Volksversammlungen abgehalten worden , und auf der Straße
kam es zn Gewaltthätigkeiten , Steinwürfen und Revolver¬

schüssen . Es stehen sich in dem Wahlkreise Natioualliberale ,

Klerikale , Sozialdemokraten , Freisinnige und Demokraten

gegenüber . Die drei erstgenannten Parteien sind die

stärksten und annähernd gleich zahlreich . Bei beit Wahlen
von 1890 würben 11,815 nationalliberale , 10,422 sozial¬
demokratische 10,191 klerikale , 4157 freisinnige und

1294 demokratische und in der Stichwahl 19,867 national -

liberale und 17014 sozialdemokratische Stimmen abgegeben .

Der Wahlkreis hat wechselnde Schicksale gehabt . In

mehreren Legislaturperioden war er durch Nationalliberale

oder den dieser Partei nahestehenden Abg . Verger vertreten ,

dazwischen durch den Demokraten Lenzmann . Man darf

auf das Ergebniß dieser Nachwahl gespannt sein . Ein

merkwürdiges Mißgeschick für den Wahlkreis , wo jede

Wahl den sozialen Frieden auf « Tiefste uuterwnhlt , wäre

es , wenn unmittelbar darauf allgemeine Neuwahlen folgten .

— Dieibundfreundliche italienische Blätter geben einer

tiefen Mißstimmung über den allzu angeregten Verkehr der

deutschen Gäste mit der Kurie Ausdruck , mit dem

Hinweis auf das mindestens zurückhaltende , wenn nicht un¬

gezogene Auslreten hoher geistlicher Würdenträger . Man

kamt dort lesen , der eigentliche Zweck dieser Romfahrt scheine
der Besuch im Vatikan gewesen zu sein . ES wäre im

Interesse der Beruhigmiq der öffentlichen Meinung in

Italien sowohl als in Deutschland in höchstem Grade

wünschenSwerth , wenn der „ Reichsauzeiger
" über jene Vor¬

gänge , insbesondere die Unterhaltung des Staatssekretärs
v . Marschall mit dem Papst , noch einige Anfkläruugen

brächte , statt sein Gcmüth lediglich cm der cmderthalb -

stüudigen Dauer jener Unterredung zu erheben . Beruhigend
wirkt ja schon die au anderer Stelle mitgetheilte offizielle
Bemerkung des „ Reichsanzeigers

"
, daß die Darstellung der

„ Kölnischen Volkszeitung " über die Untcrrcbung des Kaisers
und Ledochowskis unrichtig ( er . Der Kaiser hat weder

das Wort „ Vergessen " gebraucht , noch überhaupt auf die

Vergangenheit eingespielt .

Drntsches Deich .

* Berlin , 29 . April . Die gestern mitgetlieilte , vom „ Depeschcn -

büieau Herold
" verbreitete Drahtnachricht über eilt in HardenS

„ Zukunft
"

veröffentlichtes „ Interview
" nut dem Fürsten

Bismarck über die Jndenfrage bezeichnet die ,, -vagl . Rnndfchau

als ein „ Musterstück jüdischer Mache
"

. Tas vorliegende Heft her
„ Zukunft

"
bringt allerdings einen Artikel des Herrn Harden „ Fürst

Bismarck und der Antiseinitismns
"

. Allein au keiner Stelle ver -

ratbe auch nur ein Wort , daß es sich um ein Interview bandele

bielmebr gebe frerr Harden mir allbekannte Dinge mit der Znthat

feines eigenen „ Esprits
"

$um Besten , wobei er sich redlich abmuhe ,
es zu entschuldigen , daß Bismarck von Hanse ans kein iLiden -

freuitb sei und sogar antisemitische Neigungen gehabt habe . — Der

Bundesrath hat gestern den Bestiinuningeii , betreffend die Be -

Nachdrnck verboten .

Künstler « » d Komödianten .

In keiner Kunst tummelt sich so viel Unfähigkeit und

Dilettantismus herum , wie tu der sogenannten Menschen -

darstellung , der Schauspielerei . In keinem Beruf ver¬

sperrt die Taleutlosigkeit echten Talenten so oft und so

leicht den Weg , wie auf der Bühne . Ein unbegabter , ja
sogar ein mäßig begabter Maler oder Bildhauer wird sich
niemals eines wirklichen , dauerhaften Erfolges rühmen

können , während es Schauspieler giebt , die ihr Leben laug
Allererste Stellungen bekleiden und sich einer Weltberühmt¬
heit erfreuen , ohne nur eine Spur jenes Gottesfunkens zu

besitzen , der erst das Genie erkennen läßt .

Vielfach hängt diese Thatsache von der verhältnißmäßig
niedrigen Stufe ab , die die Schauspielkunst im Vergleich
mit ihren selbständigeren Schwestern einnimmt . Ein Bühnen¬

künstler braucht nicht seine Gestalten selbst zu erfinden , ja ,

nicht mal selbst auszubilden , er füllt nur mit Farben die

ihm vom dramatischen Dichter bereits fertig vorgelegten
Skizzen , wobei natürlich Routine und Geschicklichkeit die

Schöpfungskraft vielfach ersetzen können . Theilweise jedoch
beruht der Erfolg der großen Menge mittelmäßiger Mimen

auf dem begreiflichen Jrrthum des Publikums , das nicht so
leicht die Routine und die technische Fertigkeit des Schau¬

spielers von der Aeußerung echten Talentes unterscheiden

kann , als das bei jedem anderen Künstler der Fall ist .

Daß trotzdem in Deutschland , und hauptsächlich in Berlin ,

Über den Verfall der dramatischen Kunst und den Mangel

großer Darsteller so viel geklagt wird , beweist die Fein¬

fühligkeit unseres Publikums und dessen berechtigten Wunsch ,

echte Talente , statt eingedrillter Talentlosigkeit zu sehen .

Leider hat dieses große , unbefangen „ zahlende " Publikum
keine Möglichkeit , seine Meinungen laut auszudrücken , und

die Berufskritik verschmäht es oft — vielleicht ist sie auch in

die technischen Kniffe der Schauspielerei nicht genügend ein -

zewecht — um ihre Mängel deutlich zu erkennen und

febäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in

Ziegeleien , dieZiistiinninng ertheilt . — Der Deutsche Bauern -

Bund hält am 13 . Mai in Berlin eine außerordentliche General¬

versammlung ab , in welcher über seine Auflösung und Ueberftihruug
in den „ Bund der Landwirthe

" entsprechend de » durch die

Satzungen vorgeschriebene » Formen Beschluß gefaßt werden soll . —

Der „ Reichsanzeiger
"

bezeichnet die auch von uns mitgetheilte

Form , in welcher die „ Köln . Volksztg .
" die an den Kardinal

Led ochowski gerichtete Aeußerung des Kaisers wiedergiebt , als

vollständig erfunden . ,* Herr Ahlwardt . Die Konnniffion des Reichstags zur
Untersuchung der Ahlwardtschen Papiere überzeugte sich gestem zu¬

nächst , daß der angebliche Brief Calinderos aus zerriffenen Stucken

besteht , von denen nicht erkennbar ist , ob sie zusaminengebdren . Das

Datum fehlt . Ahlwardt giebt selbst zu , daß die Unterschrift und

der ganze Brief gefälscht fein können . Dann wurde festgestellt , daß

Ahlwardt für seine Behauptungen bezüglich des Jiivalidenfonds
keine Beweise beibringt und daß bei Anlegung dieses Fonds Alles

der Ordnung gemäß ^ gegangen sei . Dann kamen die angeblichen
11 Originalbriefe in Sachen der rnnianischen Eisenbahngesellschaft ,
die von Miquel herrnhreii sollen . Es ergab sich , daß sie samnitlich

von Meißner geschrieben sind . Nichts rührt von Miguel her , auch

nicht die Unterschrift . Bei einigen steht sogar neben „ Miguel der

Name Meißner . Heute setzt die Kommiffion die angenehme Arbeit

fort . Ahlwardt erschien , so wird wenigstens der „ Frankfurter

Zeitung
"

gemeldet , vor bet Kommission mit derartig zerriffenen
Beinkleidern , daß der Vorsitzende ihn öffentlich auffordern mußte ,
feine Blöße an der bedenklichsten Stelle zn bedecken . Jedenfalls mnß erst
die Bestätigung anderer Blätter abgewartet werden , denn obgleich Ahl¬
wardt vollkommen „unterdiirch

" ist , giebt ein gewisser Theil der

Presse doch ihrem Haffe gegen diesen Radau - Antffemiten einen der¬

artigen Ausdnick , daß man wohl thnt , alle bezüglichen Notizen nicht

sofort für wohl beglaubigt anzufehen .
* lieber den Saatenstand in Deutschland nm Mitte April

berichtet der „ Reichranzeiger
" : Die Wintersaaten haben im west¬

lichen , mittleren und südlichen Gebiet des Reiches den Winter gut ,

vielfach sogar recht gut überstanden . Insbesondere gilt die « von

den im Herbst frühzeitig bestellten Saaten , während die spateren

großentheils dünner st - hen . Im nördlichen und östlichen Deutsch¬

land war die Ueberwinterung meistens gut und nur m einigen

Bezirken minder gut . Namentlich wird in Ost - und Westpreußen

und in Oberschlesien Roggen in manchen ungünftigeit Gelände »

wegen AuSwiiiternna durch starke Schneelage , in mehreren KreH »

auch wegen Beschädigung durch Insekten voraussichtlich

zu llmacterungeii zwingen . Infolge der seit Mitte Mar » bis

zur Berichlszeit hin andauernden Trockenheit , der hohen TageS -

ieinperatiir , der fcharscn Winde und der starken Nachtfröste ist

indesseil die Entwickelnng des Wintergetreides wenig fortgeschritten ,
und vielfach ist der Stand der Saaten zurückgegangen . Vereinzelt

leiden in verschiedenen Theilen des westlichen , mittleren unb süd¬

lichen Deutschlands die Saaten durch Mäusefraß . Die Fruhighrs -

befteßuug vollzieht sich fast durchweg unter günstigen Verhältnissen ;

sie jst vielfach bereits beendigt , hat jedoch in manchen Gebilden ,

besonders von Ost - und Westpreußen , erst begonnen . Die Saaten

entwickeln sich der Trockenheit wegen nut langsam und zeigen theil¬

weise einen ungleichen dünnen Aufgang .

Ausland .
* Gksterrerch -Nnüafn . Jmniederösterreichischeii Laiidtag traten

die Antisemiten gegen die Snbventionimiig des deutschen SchnIvereinS

auf . Schneider weilte mit , daß das Endziel der Antsseimten die

Aufhebung der Jndenemcmzipation , Konfiskation der Judenguter
und Austreibung der Inden fei .

* Italien . Die deutschen und italienischen Majestäten , die

übrigen Fürstlichkeiten und das Gefolge begaben sich vorgestern um

10 Uhr in Neapel an Bord des „ Lepanto "
, welcher , begleitet , von

dem „ Umberto "
, vier anderen Kriegsschiffen und zahlreichen Prtvat -

dampsern , nm 10 Uhr 20 Minuten den Hafen zu einer Rundfahrt

im Golfe verließ . Von allen Schiffen , bei denen der „ Lepanto

vorbeifuhr , ertönten die Hurrahrufe der Matrosen , wahrend die

Kriegsschiffe den Ehrensalut abgaben . Am Hasen war eine unge¬

heure Menschenmenge versammelt , welche den Maiesiaien die leb¬

haftesten Huldigungen darbrachte . Der Himmel hat sich , nachdem

es zuvor geregnet hatte , aufgeklärt .
* Rußland . Es verlautet , an den baldigen Rücktritt Gier »

sei nicht zn denken . Der Zar wünsche , daß Giers möglichst lange

auf feinem Posten bleibe .
* Amerika . Als Präsident Cleveland gestern in New -York

für den Beifall der ihn begrüßenben Menge dankte , stieß er mit dem

Kopfe gegen die Decke des Wagens und erlitt eine Verwundung .

Er war genöthigt , ins Hotel znrückzukehren und sich verbinden zu

lassen . Später nahm der Präsident seinen Spaziergang wieder aut

wobei er den Hut vom Kopse zog , um der Menge zn zeigen , daß

die Verletzung keine ernstliche sei . Clevelaud reifte gegen Mittag

nach Chicago . - Die vorgestrige Flottenrevue bei New -York begann

um 1 Uhr . Eine große Menge Fahrzeuge i.eber Art bedeckte das

Wasser . Die frcnioeu Kriegsschiffe , welche tm reichsten Flaggen¬

spiel der Meiningenschen Truppe , deren große Vorzüge ich

gewiß nicht leugne , die aber niehr Unheil als Nutzen

stiftete , indem sie die Dekorations - und Schneiderkunst er¬

funden Hai ; — die genialen Ideen des unvergleichlichen

mitdichtcuden Herzogs blieben den Dutzendregisseuren natür¬

lich fremd ; doch die Aeußerlichkeiien der Meininger und vor

Allem die sehr bequeme und finanziell vortheilhafte Zurück¬

setzung der einzelnen Rollen , um der Maffenwirkung willen ,

hat man sich zu Nutze gezogen . , .
So bildete sich nach und nach das moderne Prinzip :

man könne aus einem Dutzend schlechter Künstler ein gutes

Ensemble bilde » , es käme nur auf einen geschickten Regisseur

an . Somit wurden die stolzen , echten Talente , die weder

billig find , noch sich zu willenlosen Werkzeugen eines oft

unwissenden Bühnenpaschas hergeben wollen , gemieden , jefce

schauspielerische Individualität aus dem berühmten „ Ensemble

als „ störend " und „ aus dem Rahmen tretend "
, ausgemerzt

und nach der Durchschnitts - Theaterschulenwaare , billig —

willig — und schlecht gegriffen " — zum großen Leidwesen

des armen Publikums , das nicht begreifen kann , warum dre

„ moderne Zeit " nur so schwache Künstler und so langweilige

Aufführungen liefert . . . . » , c
Auch den Theaterschulen will ich prinzipiell mcht jede

Berechtigung absprcchen . Im Gegentheil , sie könnten sehr

nützlich sein , wenn sie die jungen Kunst - Aspiranten das

lehren wollten , was von jeder Kunst sich allein erlernen läßt :

die Technik und die Anfangsprinzipien . Statt deffen aber

werden von den Herren - , namentlich aber Damen - Profefforcn

Schülerinnen , die nicht „ sprechen " können , sofort schwere

darstellerische Aufgaben zugemitthet ; jungen Leuten , die keine

menschenwürdige Verbeugung zu Stande bringen , werden

große Rollen anvertraut , und so wird eineAnzahl selbstzufriedener
und selbstbewußter Dilettanten geschaffen , die sich mit er¬

schreckender Schnelligkeit vermehrt und die Bühnenkunst ganz

und gar zu verderben droht . Die Herren Professoren ver¬

gasen — ( ob absichtlich in dem Wunsch , die Schüler durch

unangenehme , langweilige Vorstudien nicht abzuschrecken , ob

unabsichtlich , weil sie es selbst nicht anders wissen , will td ?
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schmucke prangte « , stellten sich in zwei Treffen auf . Den Ehren¬
platz nahmen die spanischen Caravellen ein . In dem Augenblicke ,
tu welchem Präsident Clevelaud an Bord des Aviso „ Delphin " vom
User abstieb , nahinen sämnitliche Mannschaften auf den Schiffen
Paradeanfsicllimg und bei der Vorbeifahrt des „ Delphin "

salutirten
die Offiziere und Mannschaften unter den Klängen der Schiffs -
kapellcn . Darauf begaben sich dir Gcschwader -Kommandanteu zur
Begrüßung Clevelands an Bord des „ Delphin "

. Als Cleveland
sich nach dem Empfang ans Land begab , salutirten die Kriegsschiffe
wieder . ____________

Ans Kunst und Leben .
* KöniglicheKchanspielr . ( Wochenspielplan .) Sonn¬

tag , den 30 . April : „ Die Walküre "
. Dienstag , den 2 . Mai :

„ Mignon "
. Mittwoch , den 3 . : „ Heimath

"
. Donnerstag , den 4 . :

„ Siegfried "
. Samstag , den 6 . : „ Die Schwestern

"
. Sonntag , den

7 . : „ Carmen "
.

* Rest - enk - Thrater . (Wochcnspielentwurf .) Montag ,
den 1 . Mai : „ Don Cesar "

. Dienstag , den 2 . : „ Nervöse Frauen
" .

Mittwoch , den 3 . : Wegen Generalprobe zu „ Vice - Admiral "

geschloffen . Donnerstag , deu 4 . : Benefiz für Joseph
Gilzinger . Zum ersten Male : „ Der Vice - Admiral "

.
Operette in 3 Akten von Karl Millöcker . Freitag , den 5 . ; „ Die
Nachbarinnen

"
. „ Das Nelies

"
. Samstag , den 6 . : „ Der Vice -

Admiral "
. Sonntag , den 7 . : Unbestimmt . Montag , den 8 . : Zum

ersten Male : „ Die guten Freunde
"

. Lustspiel in 4 Akten
von Sardon .

* Koft ' alh peltentrofev hat eine Abhandlung über die
Cholera von 1892 in Hamburg und die zu treffenden Schutzmaß -
regcln geschrieben . Er weist an der Hand epidemiologischer That -
sachen nach , daß weder die kontagionistische noch die Trinkwasser -
Tbcorie auf die Cholera anwendbar ist . Nach seiner Ansicht kann
das schmutzige Hamburger Wasser nur als Brauch - , nicht aber als
Trinkwasser eine Rolle gespielt haben . Petteukofer tritt auch hier
Wieder für völlige Freigebung des menschliche » Verkehrs ein , da die
Trennung nicht Pilzdicht zu gcstalte » sei und die Prohibitiv - Maß -
regeln mehr schaden als nützen .

* Gustav Krrqtago „ Soll und Kaden " wird jetzt in ge¬
kürzter Fassung in nmerikanischcn Schulen als Textbuch für den
Unterricht im Deutschen gebraucht . Miß Bultmann hat eine solche
Schul -Ausgabe des Romans veröffentlicht .

Ans Stadt nnd Land .
Wiesbaden , 29 . April .

- o - V " fottal - Uachrichte » . Herr Pfarrvikar Pfarrer August
B a I tz e r in Ballersbach , Dekanat Herborn , ist vom 1 . Juni ab
zum Pfarrer daselbst ernannt . — Herr Reg . - Sup . Emmel am
Laudrathsamt in Biedenkopf wird mit dem 1 . Mai d . I . in gleicher
Eigenschaft nach Wiesbaden versetzt . An dessen Stelle tritt Herr
Neg .- Sup . Kreiser tioii Wiesbaden .

— König ! . Prenff . Klasscn - Kotterie . Die Erneuerung
der Loose zur 4 . Klasse 188 . Lotterie muß beiVcrlnst des Anrechts
spätestens bis zum 2 . Mai d . I ., Abends 6 Uhr , vorgcnommen
sein , worauf wir unsere Leser aufmerksam machen .

— MorgenmustKcn . Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam , daß morgen , Sonntag , die Morgenmnsiken am
K o ch b r » it iie n nnd im r e s e r v i r ten Kn r g ar t en znm ersten
Male in dieser Saison stattfinden . Karten - Vorzcignng ist weder
am Kochbrnnnen noch im Knrgarten erforderlich ; beide Konzerte
sind frei .

— Militörironzerte . Die morgigen beiden Abonnemcnts -
konzerte im Knrgarten werden von dem Trompeterkorps des
Nass . Feld - Artilleric -ReginientS Nr . 27 ausgeführt .

+ Sm1 Falb prophezeit : „ Der kritische Tag des 1 . Mai
( schwächster Ordnung ) dürfte wohl kaum die Trockenheit brechen .
Auch die Zunahnie der Bewölkung um den 9 . Mai wird nur
leere Hoffnungen erwecken . Doch erwarten wir um den 15 . Mai ,
wo der Mond in seine größte Erdnähe tritt , eine entschiedene
Aenßeruug der atmosphärischen Hochfluth , obgleich wir auch für
den Mai überhaupt noch ziemliche Trockenheit befürchten zu müffeu
glauben . " Hoffentlich werden seine Befürchtungen so wenig wahr
wie seine Prophezeiungen sein .

* Der Regen »» äugel . In weiten Gebieten Deutschlands
hat cs also nunmehr seit 40 Tagen so gut wie gar nicht geregnet .
Seit Menschengedenkcn hat man bei uns eine so lange regenlose
Zeit ^ nicht beobachtet ; denn die Dürre vom Jahre 1865 , die vom
3 . September bis 9 . Oktober in Mitteldeutschland nur 0,8 mm
Regen brachte , umfaßte nur 37 Tage . Anhaltender als in Deutsch¬
land ist die gegenwärtige Dürre in Frankreich . Dort ist in weiten
Gebieten der Regen länger als 60 Tage ansgeblieben . Am schlimmsten
sieht es aber auf Sicilicn aus , wo der Regen seit drei Monaten
ansblieb und die Bevölkerung in ihrer Verzweiflung täglich Bitt -
prozeffioueu veranstaltete . Die Ernte scheint dort zum großen Theil
verloren zu sein . Aber auch bei uns sieht man es den Pflanzen
au , daß sie hart mit der Dürre kämpfen müssen . Der Frühling
bat bei uns früh seinen Einzug gehalten ; aber wie oft wir auch

einen frühen Frühling erlebt haben , an einen so trockenen wird sich
schwerlich Jemand erinnern können . Die Vertheilnng der Winde
ist cs , die derartige dürre Zeiten verursacht . Im vorigen Jahre
machte nian in Amerika und Indien Versuche , den Regen künstlich
zu erzeugen ; heute sehnen die Landwirthe den Regen herbei , aber
sie rufen nicht nach den Regenmachern , und das hat wohl seinen
triftigen Grund : Gegen solche Wetterlauncn ist der Mensch eben
ohnmächtig .

- o - Da » At ' inen - Arbeitvlsano wird , wie bereits kurz er¬
wähnt , nun doch nicht in dem Salzbachthale , unterhalb der Klär¬
anlage , erbaut . Der Grund hiersür ist der Widerspruch der Aus¬
sichtsbehörde . Nachdem das Projekt bereits vollständig durch¬
gearbeitet nnd von den städtischen Körperschaften genehmigt war ,
hat der Herr Negieruugs -Prüstdent gegen dessen Ausführung aus
sanitären Gründen , nicht wegen der „ Eiugemarkung

"
, Bedenken er¬

hoben , die der Herr Oberpräsident , welcher ans eine Vorstellung des
Magistrats hin die Sache ebenfalls prüfte , getheilt hat . Um die Ver¬
wirklichung des nun schon so viele Jahre schwebendcii Planes nicht
noch länger zn verzögern , hat der Magistrat den Platz an der
Maiuzerstraße fallen gelassen nnd war zunächst , wie hiermit wieder -
holt sei , obwohl von anderer Seite hinterher das Gegcntheil be¬
hauptet wird , dem Gedanken nahe getreten , für die Zwecke des
Arbeitshauses die „ Wellritzmühle

"
zu erwerben und zwar aus An¬

regung des Besitzers derselben . Nach einer örtlichen Besichtigung
ließ man diesen Plan wieder fallen , da die Gebäude für den ge¬
dachten Zivcck nicht verwendbar sind , auch die zugehörigen
Grundstücke kein geschlossenes Ganze bilden , wie dies be¬
sonders nothwendig erscheint , und schließlich der geforderte
Preis von 110,000 Mark zn hoch erschien . Die Armen¬
deputation hat nun beschloffen , ein diesseits der „ Wellritzmühle

" in
der sogenannten Kirschenplantage belegenes städtisches Grundstück ,
welches durch den Ankauf angrenzender Parzellen noch etwas ver¬
größert werden müßte , den städtischen Körperschaften als Bauplatz
vorzuschlagen .

— Das städtische Kranseba - an der Kirchhofsgasse ist
vom 1 . Mai bis 30 . September d . I . an Wochentagen von 6 Uhr
Vormittags bis 9 Uhr Nachmittags , au Sonn - und Festtagen von
6 — 1 Ubr Vormittags dem Publikum geöffnet . Die Benutzung des
Brausebads ist erfreulicher Weise eine stets steigende und beweist ,
daß diese dankenswerthe städtische Einrichtung einem wirklichen Be -
dürfniffc entspricht .

- o - Dierrstjubiläum . Dem Herrn Oberlehrer W c Icker hier
ist es vergönnt , am 1 . Mai in körperlicher und geistiger Frische
ein seltenes Jubiläum zu feiern . An diesem Tage

'
sind 60 Jahre

verflossen , seit Herr Weicker , der am 27 . April 1814 tu Weilmünster ge¬
boren , also vor wenigen Tagen in sein 80 . Lebensjahr eingetreten
ist , seine Laufbahn als Lehrer begann . Nach feiner Entlassung von
dem Seminar in Idstein erhielt er am 1 . Mai 1833 seine erste
Stelle als Elementarlehrer in Herborn , wo er gleichzeitig
mehrere Jahre lang an der dortigen Nealschnle den Unter¬
richt im Deutschen ertheilte . Am 1 . Januar 1846
wurde der Jubilar an die Elementarschule in Wiesbaden , dann am
1 . Januar 1847 an das Gclehrten - Gymnasium Hierselbst versetzt .
Von hier ging er am 1 . November 1849 als erster Lehrer nach
Miehlen , wurde von dort aber wieder nach Wiesbaden zurückbernfen ,
woselbst er am 1 . Mai 1858 als Lehrer in die Mittelschule am
Markt , jetzt Rheinstraße , eintrat , in der er seitdem , also nunmehr
35 Jahre , darunter 34 Sabre als Oberlehrer , ununterbrochen gewirkt
hat . Auf dringenden Wunsch des Herrn Oberlehrers Weicker wird von
einer öffentlichen Feier des Jubiläums abgesehen , dagegen wird am
Montag Vormittag in der Rheinstraße - Schule eine Schulfeier ab¬
gehalten und der Jubilar bei dieser Gelegenheit auch von einer
Abordnung der städtischen Schuldepntation beglückwünscht werden .
Gewiß werden auch viele ehemalige Schüler des Jubilars , die sich
zum großen Theil jetzt schon in geachteten Lebensstellungen befinden ,
seiner in Liebe und Verehrung gedenken .

= Eil ' cnhei « ' , 28 . April . Am letzten Sonntag hielt unser
hiesiger „ Tu r n v e r ein "

sein Antnrnen ab . Das damit verbundene
Schauturnen zeugte sowohl von guter Schulung durch den Turn -
wart , als auch vom Fleiß der Turner . Ebenso verdient die Spiel¬
mannschaft des Vereins lobende Erwähnung . Am Abend fand
im „ Löwen "

Tanzkränzchen statt , wobei die Anwesenden durch einen
Schnitter - und Schnitterinnenreigen erfreut wurden . Herr Gau -
turnwart Kleber sprach im Namen der zufällig anwesenden Alters¬
riege des „ Biebricher -Äämtertnrnvereins " den mitwirkendcn Damen
und Turnern seinen Dank aus und bezeichnete es als erfreulich ,
daß der Tnrnverein Erbenheim keine Mühe scheut in seinen echt
deutsch - tnrnerischen Bestrebungen nnd in dieser schönen Weise von
den Damen unterstützt wird . Es braucht nicht besonders Hervor¬
gehoben zu werden , daß die weitere Unterhaltung eine sehr ge¬
lungene war und daß man sich am Schluß nur ungern trennte .
Wir wünschen dem Verein zu seinem ferneren Blühen und Ge¬
deihen ein kräftiges „ Gut Heil ! "

- r - Idstein , 28 . April . Gestern Abend brannte der größte
Theil der Oekonomiegebäude des Hofes „ Henriettenthal

" bei
Wörsdorf bis ans das Mauerwerk nieder . Der dadurch entstandene
Schaden soll ganz bedeutend sein , da sich in den Remisen Futter -
vorräthe , landwirthschastliche Maschinen und andere Geräthe be¬

fanden . Auch geriethen ca . 250 Gentner Steinkohlen , welche in
einer Remise lagerten , mit in Braud , lieber die Ursache der Ent¬
stehung des Feuers verlautet nichts Bestimmtes . Den ans der
Nähe herbeigeetlteu Feuerwehren gelang es , die Wohngebäude und
die Stallungen für das Rindvieh zu retten .

— Ans dem Rheingau , 28 . April . Die Rentabilität
der Weinberge ist keine besonders hohe . Wie wir den Ver¬
öffentlichungen des Kreisausschuffes entnehmen , betrug der Gesammt -

Reinertrag der Königs . Domäneuweinbergc in 24 Jahren 1,979,471 Mk .
oder durchschnittlich 83,000 Mk . per Jahr . Das Gesamiutweinbergs -
aelände der Domäne beträgt nahezu 308 nass . Morgen . Es käme
somit auf den Morgen rund 275 Mk . Reinertrag . Die Domäne
schätzt den Bodenwerth ihres Besitzthnms auf annähernd 8250 Mk .
per Morgen . Die Verzinsung wäre demgemäß rund 3V » pCt . Es
wäre nun verkehrt , ans diese » Zahlen Analogie mit dem übrigen
Weinbergsbesitz anzuschließen . Einestheils sind wohl die Ausgaben
wie der Kapitalwerth des Domäuenbesitzthums sehr hohe , andern -

theils erzielt gerade die Domäne die höchsten Preise , auch in Rück¬
sicht auf die Qualität verhältnißmäßia die höchsten Preise , die be¬
sonders seit Einführung derOrigiualflafchenabfüllnng sich bedeutend
hoben . Die Domäne vereinigt in sich den Nutzen der Produktion
und des Handels , da der größere Theil der Abnehmer Private sind .
Der Weinhandel ist daher auf diese Originalflaschenabfüllung nicht
gut zu sprechen . Als Schluß aus Obigem ergiebt sich , daß der
Weinbau der meisten Besitzer sich weit weniger als 3 ' / - pCt . rentirt ,
da selbst die Domäne mit ihren umfangreichen Hülfsmittelu nur
3 ' /s pCt . erhält . Bemerkenswert !) ist das Steigen der Weinpreise :
1868 erntete die Domäne 2171 hl . sehr guten Wein nnd erzielte
640,992 Mk ., während sie 1884 für 1510 hl . 847,437 Mk . erzielte .

* Darmstadt , 28 . April . Zum 21 . mittelrheinischen
Turnfest , welches Ende Juli hier stattfinden wird , sind gegen
5000 Turner augemeldet , die zum Tbcil in Massenquartieren unter¬
gebracht werden sollen . Die Stadt stellt Schule und Turnsäle zur
Verfügung , auch leistet sie zu den hohen Festkosten einen ansehn¬
lichen Beitrag . Die Festhalle , die allein etwa 20,000 Mk . erfordert ,
kommt auf den Jnfauterie -Exercirplatz .

Ketzte Nachrichten .

Privat - Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt " .

München , 29 . April . Der Großherzog von Luxem¬

burg , der nunmehr wiederhergestellt ist , reiste Vormittags
in Begleitung der Großherzogin nach Toelz nnd Hohenburg zurück .

C ° ntiucnlaI . Telegrap he » >El >mPag nie .

Kerlin , 29 . April . Der „ Nationalzeitung
"

zufolge ist in
Stettin eine Näherin unter choleraverdächtigen Symp¬
tome n erkrankt und in eine Jsolirstation des Krankenhauses ge¬
bracht worden . Die Dejeklionen wurden auf amtliche Requisition
an das Kochsche Institut in Berlin geschickt .

Depeschenbllreau Herold .

Kerlin , 29 . April . Ahlwardt wird zur Erleichterung für die

Referenten in den Sitzungen der Kommission durch Schriftsteller
Plack - Friedrichshageii unterstützt , um das Material zu fortireit .
Heute findet um 10 Uhr vor der Tagung der Kommission noch
eine Zusammenkunft Ahlwardts mit den Referenten statt . —

In den Kreisen des Reichstags wird erwogen , ob es angängig sei ,
den Gesetzentwurf , betreffend die Ersatzvertheilung , vor der Militär -

Vorlage zur Erledigung zu bringen , da andernfalls dieses gänzlich
unpolitische , aber wichtige Gesetz bei der Auflösung des Reichstags
zu deu Akten gelegt werden niuß . — Anläßlich des ersten Maj

findet am Montag eilte große Anzahl Versammlungen und Fest¬
lichkeiten statt . In der Umgebung Berlins sind für Sonntag große
Maiseiern angekündigt .

Kopenhagen , 29 . April . Die Influenza nimmt hier wieder

zu , in der letzten Woche erfolgten 101 Erkrankungen .

Geldmarkt .

CourSbericht der Frankfurter Börse vom 29 . April ,
Nachmittags 2 ' / - Uhr . — Credit -Actien 2Ö61/ . , Disccmto - Com -
mandit -Autheile 188 .20 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen 23 . 10 , Italiener
— , Ungarn — .— , Lombarden 93 ' / ° , Gotthardbahu -
Actien 161 .— , Nordost 113 .— , Union 76 .50 , Laurahütte -Actren
108 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 137 .80 , Bochumer 123 .70 ,
Harpeucr 124 .50 , 6 <7° Bnenos -Ayres — , Schweizer Central — ,
Bcmqne Ottomane — , Italienische Mittelmeer — , Italienische
Meridionaux — . Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 29 . April . ( Anfangs - Course .) Disconto - Commaudit -

Anheile 188 .40 , Russische Noten 213 .

Masserstands - Nachrichtrn .

A Mainz , 29 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 65 cm

gegen 1 m 61 cm am gestrigen Vormittag .

Die tzentige Abend - Ansgabs umfaßt 8 Seiten

dahin gestellt sein lassen ) — , daß jede Kunst ihre Anfangs¬
regeln besitzt , die man vor Allem erlernt haben muß , wenn
man darin etwas Tüchtiges leisten will . Ein Maler , der
seinen Schülern sofort Oelfarben anvertraute , würde von
der ganzen Welt nach Verdienst ausgelacht , ein Bildhauer
muß große anatomische Studien machen , bevor er zu
modelliren beginnt , ein Baumeister muß tüchtig rechnen und

zeichnen lernen , ehe er ans Plänemachen geht — , nur der

Schauspieler beginnt sein künstlerisches Haus vom Dache
aus zu bauen , ohne das Fundament , „ das Sprechen "

, sich
angeeignet zu haben .

- Wer von den jüngeren Bühnenkünstlern , namentlich von
den verschiedenen Konservatoristen , kann denn überhaupt
sprechen ? Mau sehe sich den alljährlich überall erscheinenden
und spurlos verschwindenden Schauspielernachwuchs doch
einmal genauer an ! Wie wohlthnend wirkt es jedesmal ,
wenn man einen Darsteller findet , den man verstehen kann ,
der eine Phrase richtig betonen , eine Periode logisch zu
Ende zu sprechen im Stande ist , der feine sinnfälschenden
Athemzüge macht , dessen Vortrag durch keine Zungenfehler
oder Dialektklänge verunstaltet wirkt . Giebt es unter den
jüngeren Schauspielern solche erfrischende Erscheinungen , so
sind es entweder Kinder alter Bühnenkünstler , oder Schüler
^ "

.iger weniger gewissenhafter dramatischer Lehrer .
Wie schwer der Mangel richtigen Sprechens die
Morsten Talente schädigen kann , hat man bei
vraulein Minow , einer unserer begabtesten Sentimen¬
talen gesehen , die sich in Berlin nicht halten konnte , sieht
man täglich bei Fräulein Else Lehmann , deren Lispeln der
schonen Künstlerin so viel Widersacher macht . Und das sind
noch eone , wirkliche Talente , die durch ihre Stärke immerhin
Vie Fehler vergessen machen können . Wie unerträglich aber
vre nicht „ sprechen " könnenden Mittelmäßigkeiten sind , kann
man täglich nur an zu vielen Theatern sehen , dazu bedarf
es keiner besonderen Namensnennung .

Man bildet sich jm großen Publikum gewöhnlich ein ,
vast die „ moderne "

Schauspielkunst die Technik verachte .
Das ist aber ein schwerer Jrrthnm . Man frage doch

'
Herrn

Reicher oder Herrn Kainz , meinetwegen sogar Frau Düse ,
wie viel und wie lange sie gearbeitet und sich gequält haben ,
bis sie die Technik ihrer Kunst so meisterlich beherrschten ,
daß sie ihrer scheinbar sich entäußern konnten , weil diese
Technik bereits so in ihr Fleisch und Blut übergeaangen ist ,
daß sie ihrer zn gedenken nicht mehr nöthig haben . Die

meisten jungen Künstler aber bilden sich ein , tanzen zu
können , bevor sie richtig gehen gelernt haben . Diese Sucht

unserer schnelllebigen Zeit , nur ja rasch nach dem Erfolg
nnd dem Erwerb zu greifen , mag sich vielleicht auch auf
anderen Kunstgebielen fühlbar machen , am häufigsten aber

trifft man sie auf der Bühne . Und das Publikum , das die

Anfangsursachen der Theater - Ueberschwemmung durch faulen
Dilettantismus nicht begreifen kann , protestirt dagegen
ostentativ genug , indem es jeden Schauspieler , der nur ein

Meister der Technik ist und sonst garnichts mehr — ich
nenne keine Namen — sofort zum großen Künstler und zu

seinem erklärten Liebling ausruft .

Viel , sehr viel hängt auch die Niveau - Verschlechterung
der Theaterknust von der alten , sozialen Frage der Ueber -

produktion ab . Die Direktoren , die von engagementssüchtigen
Mimen überlaufen werden, ,

suchen sich naturgemäß billigere
Leute aus — wie es ja auch jeder Fabrikherr thut .
Sie thun es sogar oft nicht aus absoluten Spar¬

samkeitsrücksichten , sondern nur , um die immer höhe¬
ren Ausstattungskosten ihrer Bühne zu decken . —

Doch scheint mir , daß gerade da der Fehler der Sache

liegt , und daß gerade da der Hebel zur Besserung angesetzt
werden könnte . Ich glaube , daß man unserem Publikum
— ( wenigstens dem größten Theil dieses Publikums ) —

sehr unrecht thut , indem man glaubt , es sehe lieber eine

schlechte Schauspielerin in einer kostbaren Toilette , als eine

große Künstlerin im einfachen Kleide . Der eklatante Miß¬
erfolg des „ Ronacher - " und des „ Neuen Theaters " in

Berlin beweisen zur Genüge , daß — in Berlin wenigstens
— weder Marmorsäulen noch Sammetteppiche und Pracht¬
dekorationen dem Geschmack nicht mehr genügen können .
Das deutsche Publikum hat viel zu viel Bildung und Ge -

müth , um sich durch glänzend ausgestatteten Unsinn be¬

friedigt zu fühlen ; es verlangt einen geistigen Inhalt in

dem schönsten Rahmen und verzichtet oft gern auf diesen

schönen Nahmen — des Inhalts wegen . Jm fernen Osten
Berlins giebt ein findiger Direktor klassische Dramen in

leidlich möglicher Darstellung , und — siehe da — sein
nichts weniger als prunkvolles Theater ist täglich ausver¬

kauft , obgleich für denselben Preis dasselbe Publikum auf
den Plüschsesseln des Apollo - Theaters sich breit machen
könnte . Das „ Neue Theater " jedoch bleibt erschrecklich leer ,

trotz der idealen Schönheit des unsagbar luxuriösen Ge¬

bäudes . Kann man aus diesen beiden Thatsachen nicht eine

heilsame Lehre ziehen ?

Die Entlastung der Direktorenbeutel durch bescheidenere
Dekorations - und Kostümrechnungen würde den Bühnen¬
leitern gestatten , bessereKräfte zuengagiren und aufTalent ,

nicht auf Billigkeit oder schöne Toiletten ihrer Mitglieder
zu sehen . Damit wäre sofort Allem abgeholfen . Denn ist
die Ueberproduktion auf dem Fabrikationsgebiete auch schwer

zu vermeiden , so dürfte sie auf dem Gebiete der Kunst ,
durch allzu reiches Vorhandensein wirklich begabter Künstler ,
kaum möglich sein . Würden sich die Theater nicht mehr
jedem hübschen Mädchen , jedem wohlgewachseneu Jüngling ,
die sich mit billiger Gage begnügen können , gastfrei öffnen ,
so hörte der Andrang zum Schauspielerstand von selbst auf ,
da nur noch Diejenigen sicher wären , bei der Bühne
Carriöre zu machen , die — wie in . alter Z ; it — den un¬

widerstehlichen Drang echten Talentes in sich spüren .

Das sind so einfache Wahrheiten , daß man sich beinahe
schämen muß , sie auszusprechen . Doch sehe ich mit Er¬

staunen , daß trotz allen Klagens und Schimpfens bis jetzt
noch Keiner sie offen ausgesprochen hat . Das giebt mir

Muth , zu hoffen , daß vielleicht meine bescheidene Meinung
ein Weniges dazu beiträgt , die peinliche . Lage unserer
Theater aufzudecken und einen oder den anderen Direktor

zur besseren Ansicht zn bekehren . E . Schugai .
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Waldteufel .

Wagner .

Wiesbaden , den 29 . April 1893 .
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. Vieux temps .
. Meyerbeer .

Foroni .
Eilenberg .
Job . Strauss .
Kreutzer .

Geburts - Anzei gen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Reinecke .
Lindpaintner .
Genes .
Chopin .
Wagner .
Czibulka .
Gounod .
Bilse .

Neuheit ersten Ranges !
IrwmphsMd weit übertroffen durch

5 . Jeu d ’
esprit , Polka ..........

6 . Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehrbuben
und Aufzug der Meistersinger aus „ Die Meister¬

singer von Nürnberg
“

7 . Fantasie - Caprice ......
8 . Krönungsmarsch aus „ Der Prophet

'

Versandt
nach ausserhalb

unter
Nachnahme .

Programm :
1 . Concert - Ouverture in C - moll .....
2 . Glockenspiel - Gavotte ..........

, 3 . Adelen - Walzer ......... • •
4 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada . . .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Posaune - Solo : Herr Franz Richter .

Programm :
1 . Deutscher Triumphmarsch
2 . Ouvertüre zu „ Joko “

..........
3 . Nanon - Quadrille
4 . Nocturne .......
5 . Finale aus „ Lohengrin

“

6 . Scene de ballet ............
7 . Fantasie aus „ Faust “

8 . Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform
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Abends 8 Uhr :

182 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 29 . April , Nachmittags 4 Uhr :

181 . Abonnements - Concert
des {Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

Ideal -
,

Kosmos -
,

Victoria - und

Elegant garnirte

= Damen - Hnte,H
hochfeine

Modell - Hüte
,

Hochachtungsvoll

Carl Baur
,

Zum Herold .

von Mk . 3 . — an bis zu den feinsten Automaten .

H . Ihlhardt
Sub - Director .

Verantwortlich für den politischen und kuijletomftifcßen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für denübrigeil Theil nick di « Anzeigen : C . Rötherdt .

Rotationsprcflcn -Druck und Verlag der L . Schellenbrrg ^ chen Hoi -Buchdruckern m Wi ^ haden .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgassc 27 , Erdgeschoss .

S i

_______ __ ___ Z ,

J . Bergmann,
15 a . liüflt 15 a ,

Haupt - Agent der Preus ; . Rational - Vers . - Gesellschaft
( Kencr -Verfi chcrnn g ) in Stritt »

und

Agent der Ledens - Verficherimgs - Gesellschaft zu Leipzig .
Gegründet 1830 . 428 .1

OOOOOOOOöOOOOO OÖOO

Runkeler Anzeiger ,

Organ für den Amtsgerichts - Bezirk Rnukel . a
Erscheint wöchentlich dreimal und kostet vierteljährlich A

Mark . Anzeigen haben guten Erfolg und wird die drei - *

altige Petitzeile mit 15 Pfennig berechnet . Bei Wieder - y
Rabatt . A

OOOOOO O OOOOOOOOQ

Kleidchen w . billigst angefertigt und Kleider
Kttt ver - geändert Pudippsbergstr . 17719 , 4 r . 9263

Miech - Berträge Beklag!
' % anggaffe

^ ‘
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errichtet im Jahre 1865 .

Grundkapital . . MV . 3,000,00 (1,
Aktiva Ende 1892 „ 20,101,673 ,
Gesammt - Reserven

Ende 1892 . . Mk . 15,981,916 ,
Dersichernngsbe -

stand Ende 1892 Mk . 96,556,364 und

„ 36,476,02 j . Rente ,

Prämien - , Zinsen -

u . Gebiihreu - Ein -

nahme pro 1892 Mk . 4,504,861 ,
Bis Ende 1892 ans -

gezahlte Berfiche -

rnngs - Gummen ,
Rente » u . Polieen -

Rülkkanfsmerthe Mk . 15,111,789 ,
empfiehlt sich zum Abschluß von Capitalversicher ^ittgeu
auf den Todesfall , sowie für eine bestimmte
Lebensdauer - , Aussteuer - , Militärdienst - ,

Spar - , Altersversorgungs - , Renten - und Jn -

validitäts - Versichernngcn .

Sehr vorrheilhafte Versicherungs - Bedingungen ! Einwand¬

freie Policen , steigende Dividenden , Kriegsversicherung für
Wehrpflichtige ohne Zusatzprämie . Ganz besonders Vor¬

theilhaft ist die Versicherung nach Tarif VII A . mit Aus¬

zahlung der Versicherungssumme im Todesfälle spätestens
aber bei Erreichung eines im Voraus bestimmten Lebens¬

alters des Versicherten .
Beamten erhalten unter günstigen Bedingungen Darlehen

zur Cautionsbestellung .
Die mit Gewinnanthcil Versicherten erhalten pro 1894

diejenigen der Abtheilnng A . t 27 °/o einer Jahresprämie ,
die Jahrgänge 1889 , 90 , 91

und 92 der Abtheilnng B . 12 °/o „
der Jahrgang 1888 der

Abtheilnng B 15 °/o „
der Jahrgang 1887 der

Abtheilnng B 18 ° /o „

Meinen - werthen Freunden und Bekannten theile ich hierdurch ergebenst
mit , dass ich am kommenden Montag *

, < S ® n 1 . Mai d . »Jdie

Rheinische Weinstube
,

Mainz
,

IBosMiiailiaMerstrasse 8

(Filiale des Herrn Weingutsbesitzers JTacob laOSCh hier ) ,

übernehme und bitte freundlichst , das mir seither geschenkte Wohlwollen

bewahren zu wollen .

beste Reinseide ,

französische Bänder

zu den billigsten Preisen stets in

allergrösster Auswahl .

P
.

Peancellier
,

24 Marktstrasse 84 . 6420

hochfeine Pariser

Blumen
,

Eigen Meyer,

pract . Zahnarzt
,

Friedrichstrasse 47
( Ecke der Sehwalbacherstrasse ) .

_____ Sprechstunden 9 — 3 . 6926

Promenade - und Feldstiihlc , mit und ohne Rückenlehnen , von 50 Pf . an

Caspar Fiihrer
’

s Riesen - Bazar
, Kirdigasse 34

,

( lull . : F . Führer ) , am Mauritiusplatz ,

grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Garten -

,
Bali« - iiiiiI YrafrMe

.

Der weltbekannte Triuinplisiulil . vierfach verstellbar , zu benutzen als SlupZ
Bett , Fauteuil , Chaiselongue etc ., nur Mk . 8 . 85 , mit Armlehnen Mk . 3 . 50 ,
mit Armlehnen und Beinstütze nur Mk . 4 . 50 .
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Fü . die Abgebrannten in Sörbach gingen bis jetzt beim I

Tagvl .-Verlag ein : Von Herrn Agent A . L . Fink 6 M ., von R . H . W
1 Mk ., Ungenannt 2 Mk . , Henn Consul Elkan 20 Mk ., v . F . ( i <i |
4 Mk . für Altenkirchen , Hörbach und Sfrabebersbach ) 12 Dir . ,, |
Ph . Abeqg 10 Mk ., v . S . 1 Mk ., Herrn Pfarrer Friedrich 30 Mk . |
Frl . E . D . ( Lörsbach ) 15 Mk ., Summa 97 Mk .

* |
29 ./4 . 93 .

Famitten - Uachrichte » .

Aus den Wiesbadener Civilstaudsreglstern .

Geboren : 21 . April : dem Taglöhner David Nies e. T ., Emma

Josephine . 25 . April : dem Bäcker Christian Bruck ) e. T ., Bar¬

bara Johanna . 26 . April : dem Nechtsanwalt Adolf von Eck

e . T ., Anna Emilie . .
Aufgeboten : Bicefeldwebel der 3 . Compagnie 2 . Nasi . Jufanterie -

Regiments No . 88 Johann Matthes Buckpcsch zu Mainz und

Friederike Elisabeth Knapp hier .
Gestorben : 26 . April : Catharine Margarethe , geb . « tutle , Ehe¬

frau des Trichinenschauers Franz Bechler , 33 I . 11 M . 15 T .

der Jahrgang 1886 der

Abtheilunq B 21 ° /o „
Alle nach den Tarifen I bis incl . VIII Versichertes

nehmen an dem Gewinn der Gesellschaft (§ 40 Lit . C . Nr . l

des Statuts ) Theil .

Antragsformulare , Prospecte , soivie nähere Auskunsl
durch die Direction , die Büreaus und alle Herren Agenten
der Gesellschaft . 113

Krcnzuach , im April 1893 .
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( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

„ Sott sei Dank ! "
sagte er vergnügt , einsam saß und Masche au Masche reihte , beschlich ihn einwenn ' s so weiter

gchr , werde ich in wenig Tagen wieder meinem Gewerbe Gefühl gelinder Langeweile . Er ließ sein Geräthe sinkeil
nachgehcu können , und solch ' Glück hab ' ich Euch zu ver - und blickte auf den See hinaus , der hell im Sonnenschein ( Fortsetzung folgt .)

M Busch könnt ' lauschen , und schon gnckt der Mond um
die Ecke . Laß Dein Kämmerchen Beichtstuhl sein , meine
liebe , liebe Waltrut .

^ llc - andern Tags Heimo drunten in die Stube trat ,
w " chie der alte Fischer Hebungen mit Armen und Füßen ,
aus denen durch das Klostermittel fast alle Steifheit ver¬
schwunden war .

Nixen , die darin spielen .
"

„ So warst Du schon drunten ? "

„ Seit der Walchensee zwischen den Bergen ruht , war

ich drunten , aber ich habe die Krone rauben lassen , und nun

muß ich hier droben weilen,wer weiß,wer weiß wie lange ! "

„ Und schätzen die Nixen Gold und Kronen ? "

Sie lächelte , als habe er eine dumme Frage gethan .

„ Wie sollen wir Gold und Kostbarkeiten schätzen , da

doch am Seegrund Perlen und Edelgesteiu die Fülle lagern l

Die Krone aber hat der König unserer Hut anvertraut , und

mir haben sie die bösen Zwerge geraubt . Ja , die Zwerge
sind lüstern nach Schätzen , lüstern wie die Menschen . Und

die Menschen mühen sich und quälen sich und jagen nach
Neichthum . Und auch Du , Heimo , stellst den armen Fifchlein
nach und ziehst sie aus dem Wasser empor zu qualvollem
Tode , um Gcldeslohn zu erwerben . Ach , wenn Du wüßtest ,
wie viel reicheren Lohn der kluge Fischer emporziehen könnte

vom tiefen Wafsersgrunde . Doch kurzsichtig und arm ist
der Mensch .

"

Heimo , der fahrende Spielmann , war nun seßhaft ge¬
worden , und oftmals sprach er Abends , wenn das junge
Paar nach vollendetem Tagewerke mit dem Alten traulich im
Stüblein saß , zu seinem Weibchen :

„ Meine Waltrut , es ist nicht anders zu sagen , als daß
auch Du ein zauberreiches Seeweib bist . Noch vor Kurzem ,
als ich wie ein Sausewind durchs Land zog , hält

' ich den

ausgelacht , der mir prophezeit , daß mich ein Weib so fesseln
könnte , daß ich

'
d '

rnm mein lustig fahrend Leben aufgeben
würd '

. Mit allerlei Zauber hast Du mir ' s angethatr und

hast mich au Dich gefettet wie mit eisernen Banden .
"

„ Renct ' s Dich , Du Leichtftlfe ? "
fragte sie bann wohl

schalkhaft , denn sie wußte , das ; er zur Antwort auf solche
Fragen nur herzhafte Küsse und Umarmungen hatte .

Kein Mißton störte der jungen Ehe Glück . Der alte

Fischer war von seiner Krankheit genesen , und Heimo war
bald ein tüchtiger Fischer geworden und hatte seine Freude
daran , in leichtem Kahne auf den grünen Wellen zu
schaukeln und die silberglänzende Beute aus dem See zu
holen . Und da die Menschheit schon von altechher jungen ,
hübschen Weiblein gern Waarcn abnahm , besonders wenn
ein freundlicher Blick mit in den Kauf ging , so brachte
Waltrut selten von der ausgetrageneil Beule etwas zurück ,
sondern vielmehr manch

' schönen Batzen mit heim . Der

Fischer in Urfeld aber mußte wirklich nach kurzer Zeit feinen
Gehülfen wandern lassen , da er der frischen Nebenbuhler¬
schaft nicht gewachsen war .

Eines Tages saß Heimo allein vor bei Hütte und flickte
Netze . Dietger war ins Holz gegangen , und Waltrut trug
Fische zum Verkauf weiter ins Gebirge . Und wie er nun

Mit solchen Worten schwang er sich aufs Fensterbrett
und stieg hinein zu ihr . Er brückte bas bebenbe Mädchen
an sich.

„ Fürchtest Du Dich vor mir ? " sagte er .
Ihr Herz pochte heftig .
„ Leise , leise ! Ach Gott , Heimo , was beginnst Du !

Wenn der Vater erwachte, " hauchte sie und zog den Laden

Draußen aber sang die Nachtigall fort und fort , und

k
r

« x
m

.
oS Laute , die noch an der Wand lehnte , strich*>er Nachiwind und gab leise wispernde Töne .

♦

lag . Da blieben seine Augen drüben auf derJnsel haften ,
die er bisher seinem jungen Weibe zu Liebe gemieden hatte ,
und ihm war , als blinkten ihm aus dem dunklen Laubwerk
die Säulen des Nixenheims entgegen . Und je länger er
hinüberschaute und sich dabei das Lied zurückrief , was einst
von dort erklungen , je mehr wuchs die Neugierde in ihm ,
zu erfahren , was es mit jenem Weibe sei , vor dem ihn
Waltrut als vor einer gefährlichen , unseligen Nixe inständig
gewarnt und das der alte Fischer vielmehr mit seinem ge¬
sunden , derben Verstaube nur für ein arm , wahnsinnig
Fräulein ausah .

Endlich konnte er feiner Neugier nicht mehr wehren .
„ Waltrut kommt vor Abend nicht heim , und auch der

Vater wird sobald nicht zurückkehren . Unbemerkt werde ich
eine kleine Fahrt um die Insel unternehmen können . Von
Gefahr kann ja keine Rede fein , und wissen muß ich , was .
die Insel birgt, " dachte er bei sich selber und sprang ent¬
schlossen in den Kahn . Mit eiligen Ruderschlägen trieb er
den Einbaum über die glitzernde Seeflache dahin , dem
kleinen Eiland entgegen . Bald war er ihm nahe . In
einer kurzen Entfernung vom Ufer hielt er ein und ließ
dann fein Fahrzeug langsam seitab gleiten , um die Insel
zu umschiffen . Ruhig und still lag sie da im Sonnen -

glanze , und ans den Wipfeln ihrer Säume klang der Vögel
Sieb . Heimo sah die Wohnung bes räthselhasten Weibes
nicht weit von sich . Friedlich erschien sie , ein sauberes ,
steinernes Häuslein , kaum doppelt so groß wie die Fischer¬
wohnung drüben am See . Von seltsamen Schnörkeleien
und sonstigem Schmuck , den man einer Nixenwohnung bei¬

legen möchte , war nichts zu sehen , und Heimo sprach vor sich
hin : „ Wahrlich , der alte Fischer hat recht , daß er meines
Weibes närrische Ansicht bekämpfte . Das dort ist nur ein

natürliches Häuschen , und anch die Nixe wird ein natürlich
Menschenkind sein , dem unglückliche Minne den armen Kopf
verdreht hat .

"

Langsam ruderte er weiter , bis er plötzlich , als er um
eine vorspringende Waldecke bog , das Fräulein unfern von
sich sah . ES war an einer kleinen , tiefen Einbuchtung des
Sees , an der sic am Ufer ruhte , über sich einer knorrigen
Buche frisches Grün .

Voll . Befangenheit schaute Heimo auf sie hin , wie sie
dort ruhig auf dem schwellenden Moos saß , in weißes Ge¬
wand gehüllt , und mit den schmalen Händen einen Kranz
aus SBalbblumen flocht . Ihr Haar , das einen röthlichen
GoldfchimmK gab , fiel einfach , wie ein äßantel , übe $
Schulter und Rücken , und mitihren großen , dunkeln Äugelt
blickte sie ebenso verwundert auf den Schiffer im Kahn , tofe
jener nach ihr hinschaute . Er lüpfte seinen Hut zum Gruß
und wollte schnell borübcmiberii , doch sic rief ihm zu mit

lieblicher Stimme :

„ Verweile doch , Fischer ! Ich weiß , Du bist Heimo ,
drüben vom Gestade , und Nachbarn sind wir . Schau '

, ich
kann die Wasserlilien nicht erlangen , die dort auf den

Finthen schwimmen . Mochtest Du sie mir nicht pflücken ,
damit ich im Kranze des Wassers Kinder zu denen des
Waldes geselle ? "

Er folgte ihrer Bitte , trieb den Kahn ans Land und

sprang hinaus , ihr die Blnmcil zu reichen . Sie neigte
dankend das Haupt und sagte :

„ Laß Dich ein wenig nieder mir zur Seite . Ich bin
immer so einsam hier droben , ach , so einsam ! "

Sie reihte seine Blumen in ihren Kranz , und während
sie auf ihre zarte Arbeit blickte , betrachtete er sie mit Auf¬
merksamkeit . Nimmer hatte er ein so feines , bleiches Gesicht
gesehen , und als sie nun langsam die langen Wimpern hob ,
leuchteten ihm ihre dunkeln , tiefblauen Angen entgegen , baß
er ganz beklommen warb .

„ Ja, " fuhr sie nach einer Weile im Tone stiller Weh -
mutt ) fort , „ ihr lebt miteinander auf der Welt und freut
euch der Sonne und des Lichts . Ich aber muß einsam
hier weilen und allein . Ach , könnte ich doch wieder hinab -

fteigeit zu meinen Gefährtinnen in die kühlen Finthen ! "

Als sie ihn nun wieder anblickte , war ihm , wie wenn

er ein heimliches Leuchten gleich einem flackernden Irrlicht
in ihren Augen entdeckte , rind nun glaubte er gewiß , baß
das arme Fräulein wahnsinnig sei und sich einbilbe , eine

jener Nixen zu fein , von beucn die Sage redete . Um solches
ferner zu prüfen , entgegnete er auf ihre Worte :

„ Wie magst Du in den Finthen leben wollen ? Rur '

Fische und Wasserthiere können darinnen Hansen , und . chier
oben , wo die Sonne scheint und die Vögel fingen , ist es

doch schöner wie in den kühlen Wellen .
"

„ Das verstehst Du nicht , Heimo, " sagte sie fast mit

Heftigkeit . „ Du kennst die Finthen nicht und nicht die

danken , lieber Gesell . Der Herrgott selber hat Euch her¬
gesandt .

"

, „ Vielleicht war
' s nur ein glücklicher Zufall, "

entgegnete
Heimo , indeß sich seine ganze Aufmerksamkeit auf Waltrut

richtete , die mit einem merkwürdigen Eifer ihre Hausarbeit
besorgte und den Blicken des Geliebten anszuweichen suchte .
Seinen spähenden Augen aber konnte sie die brennende

Röthe ihrer Wangen nicht verbergen .

„ Nun , lieber Fischer , da Ihr wieder gesund seid , so laßt
mich beut ’

noch meines Weges weiterziehen, " sagte er mit
einem verstohlenen Lächeln . „ Möchf Euch nicht länger hier
zur Last fallen und nunmehr in die Ebene hinabsteigen .

"

Er sah , wie das Mädchen heftig erschrak bei diesen
Worten und wie die irdene Schüssel , die sie eben reinigte ,
fast ihren zitternden Händen entfiel . Der alte Fischer
aber rief :

„ Was redet Ihr da , Heimo ! Ich hab '
mich in den

wenigen Tagen so an Euch gewöhnt , daß es mir gar nicht
in den Sinn gekommen ist , Ihr könntet jemals weiterziehen .
Laßt Eure Worte im Scherz geredet fein und weilt ferner
bei uns . Ihr seid mein guter Stern gewesen , und auch
Waltrut würde Enern Fortgang nicht leicht verwinden .
Was meinst Du , Kind ? Komm '

, bitt ’
auch Du mit mir

den lieben Gesellen , daß er ferner bei uns bleibe .
"

Waltrut entgegnete nichts . Nur ein heftiges Schluchzen
drang aus ihrer Brust . Sie konnte ihrem Schmerz nicht
wehren und wollte , um ihre heißen Thräneu zu verbergen ,
ans der Stube schlüpfen . Doch Heimo erwischte sie beim
Arm , drückte sie an sich und sprach erregt zum erstaunten
Fischer :

„ Ja , lieber Dietger , ich möchf bei Euch bleiben und
Euch ferner als ein treuer Gehülfe in Eurem Gewerbe bei¬
stehen , aber nur bann , wenn Ihr mir Euer Kind zum
Weibe gebt . Andernfalls muß ich heute noch mit wehem
Herzen fortziehen und würde wohl nimmer mehr fröhlich
werden .

"

. „ Ei , da schau ' mir Einer das junge Volk an ! " rief der
Alte und machte einen Freudensprung , der zwar ziemlich
kläglich ausfiel , aber um so ernsthafter gemeint war . Und
dann zog er die Beiden an feine Brust und sagte voller

Riihrung : „ Liebe Kinder , das ist die größte Freud ' meines
Lebens , unb nun mag ich mit Lust ein alter Manu werden .
Dem Heben Herrgott sei gedankt , daß er mir einen so
wackeren Sohn , wie Dich , Heimo , aus der Ferne her¬
geführt hat .

"

Und Waltrut flüsterte cm des GAiebteu Brust :

„ Oh , Du böser Heimo , daß Du mir erst den großen
Schrecken einjagen mutztest , um mir solch Glück zu bereiten .

"

Nun ließen sich die Drcrtraulich nieder , um nach mensch¬
lichem Gebrauch anch über die gewöhnlichen Angelegenheiten
dieses Verhältnisses zu reden .

„ Zwar versteh ' ich nichts von Eurem Gewerbe , doch mit

Fleiß und Ausdauer denk '
ich in kurzer Zeit ein guter

Fischer zu werden, " sprach Heimo , und der Alte fiel
freudig ein :

„ DaS ist keine Frage , und bald soll der Fischer in Ur¬

feld , der mir in meiner Krankheit viel Abbruch gethan hat ,
gewahr werden , daß das Feld noch nicht feilt ist . Merkt

auf , Kinder , bald wird er feinen Gehülfen wieder abschaffen
müssen , und der See wird uns wie früher guten Tribut

zahlen .
"

„ Und das Geld , waS ich noch bei mir hab '
, wird aus -

reichen , unfern jungen Hausstand hübsch einzurichten , anch
das Hüttchen noch ein wenig ausznbauen , damit es nicht
an Platz mangelt , wenn,

" so flüsterte Heimo schalkhaft in
das Ohr des erröthenden Mädchens , „ vielleicht mit der Zeit
etwas Kleines aitgerücH kommt . Und schnell wollen wir
das Alles Herrichten , damit uns schon nach wenig Wochen
ein frommer Herr vom Klöster ! drüben znfammenthun kann .

"

Ire iliiT vom Walchensee .
Novelle Don Schulte vom Wrühl .

„ Der Alte schläft wie ein Mnrmelthier, " sprach er zu¬
frieden , schlüpfte die Leiter hinab und machte sich auf leisen
Sohlen ins Freie . An des Häuschens Rückseite war ein

geschlossener Fensterladen , daran legte er horchend sein Ohr .
Doch drinnen regte sich nichts . Nun kratzte er mit dem

Fingernagel am Holze und pochte fein , worauf sich in der

Kammer ein leises Regen hören ließ .

„ Auch sie wacht, " flüsterte er , und dann lehnte er sich
gegen die Wand , die ganz im Schatten lag , nahm die Laute
und spielte , während er durch des Fensterladens Spalt zier¬
lich fang :

Schläfst Du , mein Lieb ? Erwach '
, erwach

' !
Die Nacht ist weich und linde .
Das Mondlicht zittert auf dem Dach ,
Es fchwankt das Rohr im Winde .
Schlüpf ' her ans Fensterlein husch , husch !
Hab ' Manches Dir zu sagen ;
Und horch , was aus dein Blüthenbusch
Die Nachtigallen schlagen :

Ziküh , ziküh .
Die Zeit ist da ,
Ziküh , ziküh ,
Trillih , trillah .

Die süße Zeit der Minne .

Wach ' auf , mein Lieb ! Mein Lieb , wach '
auf

Noch schwebt der Eisenreigen .
Der Mond vollendet bald den Lauf ,
Dann wird die Nacht '

gall schweigen .
Noch aber blitzt der Sterulein Schaar
Und Liebesgötter scherzen
In Wies ' uiid Wald ; und wunderbar
Tönt ' s mahnend Dir zu Heizen :

Ziküh , ziküh ,
Die Zeit ist da ,
Ziküh , ziküh ,
Drillib , trillah .

Die süß « Zeit der Minne .

Er horchte wiederum und merkte , wie der Fensterladen
ganz leise und vorsichtig um Fingersbreite geöffnet wurde .
Und wie er durch den Spalt guckte , sah er einen weißen
Schein vor sich.

„ Waltrut , liebe Waltrut, " sagte er leise , und von innen

wisperte eS zurück :

„ Heimo , was beginnt Ihr da draußen ? "

„ Möchf ein Wenig mit Dir plaudern , Kind, " entgegnete
er und schob den Daumen zwischen den Spalt , nm den
Laben zu öffnen . Das Mädchen aber zog ihn sanft wieder

zu , so baß fein Finger ein wenig gebrückt wurde .

„ Au , au ! " schrie er schalkhaft .

„ Mein Gott , ruhig , ruhig ! Der Vater könnt ' erwachen, "

flüsterte sie voll Besorgniß und liefe den Laden ein wenig
fahren , worauf er alsbald die ganze Faust zwischen den
Laden schob . —

„ Dirnlein, " sprach er überinütljig , „ wenn Du das Fenster
nicht ganz freigiebft , so sing ' ich Dir ein Lied , so laut und

hell , daß nicht nur Dein Vater , sondern selbst die frommen
Väter irn Klöster ! drüben ans dem Schlafe fahren .

"

Da gab sie den Laden frei und fragte zitternd :

„ Was wollt ' Ihr von mir ? "

Er haschte ihre Hand .

„ Waltrut, " lispelte er ihr ins Ohr , „ cs drückt mich eine

schwere Schuld , und da möchf ich Dir eine Beichte ablegen .
Vorab aber mußt Du mir Absolution ertheilen . Sag '

,
Waltrut , willst Du ? "

Sie blickten sich in die Augen , die durch das Dunkel

glänzten . Da warf bas Mädchen plötzlich die Arme um

feinen Hals und schluchzte :

„ Heimo , mein Heimo , wie gern hab ' ich Dich ! "

Er umfing sie , unb so standen sie eine ganze Weile ,
schweigend hielten sie sich eng umschlungen und schmiegten
die brennenden Wangen aneinander .

„ Du mein herziges Dirnlein, " sagte er endlich , wie bist
Du so mnthig geworden , die Du am Tage noch so scheusam
warst . Ja , ja , bie Frühlingsnacht macht verliebte Herzen
kühn . Magst Du nun meine Beichte hören ? "

„ Was wirst Du wohl Böses verbrochen haben ? " fragte
sie lächelnd , strich ihm bie Haare aus der Stirn und hielt
seinen Kopf mit beiden Händen .

„ Bekennen muß ich, durch welche Spiegelfechterei ich
fleftern zu zwei süßen , süßen Küssen kam . Das Fenster
hier aber ist ein schlechter Beichtort . Die Nachtigall dort



41 . Jahrgang . No . 3M .Wiesbadener Tagblatt ( Abenv - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

edeutung chemischer Arbeit

Geheimer RcgieruugSrüth , Professor

s

Feuerwehr .

g | Amtliche Anzeigen
4

io

als Schöffen ,

Knüppelholz ,

Schwaerzei .Krause .

348

Zweiter Bezirk : Adelhawstraße No . 1 — 27 und No . 2 — 26 ,
Adolphsallec , Adolphstraße , Albrechtstraße von No . 1 - 27

Seite 6 . 29 . April 1893 .

'
Actuar Schwaerzel als Gerichtsschreiber ,

ffir Recht erkannt :

Wiesbaden , den 28 . April 1893 .
Der Branddirector . Scheurer .

21 Bände vor .
Wirtschaftliche Be

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidrming zu
10 ( zehn ) Mark Geldstrafe , ev . 2 (zwei ) Tagen Gesangmtz ,
sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Außerdem wird dem Privatkläger die Besugniß zugesprochen ,
den entscheidenden Theil des Urtheils binnen 4 Wochen nach

üngetrctener Rechtskraft einmal im „ Wiesbadener Tagblatt
"

auf

Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lassen .

1455 Stück Eichen - Wellen ,
51 Statt . Buchen - Knüppelholz ,

3030 Stück Buchen - Wellen ,
72 Nmtr . Weichholz - Knüppelholz ,

1035 Stück Weichholz - Welleu ,
12 Rmtr . Nadelholz - Knüppelholz ,

160 Stück Nadelholz - Wellen

öffentlich versteigert . !

Kloppenheim , den 27 . April 1893 .
Der Bürgermeister .

Gossmann .

Im Uamen des Königs !

An der Privatklagesache
des Kutschers Heinrich Gerhardt hier , .

Privatklagers ,

gegen den Kutscher Christian Holtmann hier ,
Angeklagten ,

von vr . H . Wichelhaus , Geheimer Rcgicrungsrath , Professor
und Direktor des technologischen Instituts der Universität zu
Berlin . ( Braunschweig , Friedr . Bicweg und Sohu .)

Muret , encyelopädisches Wörterbuch der englischen und

deutschen Sprache . Mit Angabe der Anrfprache nach dem vhonetischen

System der Methode Toussaint -Langenscheidt . ( Berlin Langen -

scheidtsche Verlags -Buchhandlung . (Prof . G . Langenscheidt .) Liefe¬

rung 7 . Pr . 1,50 Mk .
Unsere Schuld . Zweite Auflage . ( Leipzig . Fr . Richter .)
Das neue Neichsgesetz über die Krank env er siche¬

rn n g vom 10 . April 1892 . Eine Darlegung in Gesprächsform

für Jedermann . Verfaßt von Max Hallbauer , Kgl . S . Landes -

gerichtsdirektor . ( Leipzig , Albert Berger , Seringsche Buchhandlung .)

Preis 80 Pf .

Holz - Versteigerung .

Mittwoch , den 3 . Mai d . I . , Vormittags
Uhr anfangend , werden im Kloppenheimer Gemeindewaw ,

Distriet Hockenberg :

2 Eichen - Stämme von 0,75 Fmtr . ,
16 Weichholz - Stangen 1 . , 2 . u . 3 . Classe von

1,61 Fmtr . ,
25 Eichen - Stangen 3 . Classe von 0,75 Fmtr . ,

4 Rmtr . Eichen -Nutzholz ,

. Uermrschles .

* Word ans Liebesraferei . Von den Geschworenen in

Wien wurde am 24 . April ein jugendlicher Mörder , der Tfichler -

lehrling Johann Wittmann , zu zwölf Jahren schweren Kerkers vcr -

uttheilt . Wittmann hat am 30 . Oktober 1892 die 16 - iahnge Schwester

seines Meisters , zn welcher er eine heftige Neigung gefaßt , hinter¬

rücks zu Boden geschlagen und dann erwürgt , da sie se,ne Llcbes -

werbungen znriickgewicsen hatte . Der 18 - jährige Angeklagte , em

kräftiger , über seine Jahre entwickelter Bursche , war in der Verhand¬

lung des Mordes vollkommen geständig , nur will er das Mädchen

gelobtet haben , weil sie ihm drohte , ihrem Bruder zu sagen , daß

Wittmann sic mit seiner Zudriuglichkclt belästige . Nach der That

wachte Wittmann den Versuch , sich mit m Wasser aufgelöstem

Phosphor zu vergiften , was nicht gelang , da die Losung zu schwach

war . Er habe dann Nägel in die Hobelbank eingeschlagen unb zwar

au dem Zwecke , „ um sich die Gedanken zn vertreiben "
. Auch habe

er aus demselben Grunde einen Kalender gelesen . Erwürgt habe

er sein Opfer , „ damit cs nicht so lauge leiden müsse
"

. Interessant

war das Gutachten der gerichtlichen Irrenärzte . Die Psycknater haben

Folgendes erklärt : „ Hereditäre Disposition ist bei dem Angeklagten
nicht vorhanden . Wittmann galt immer als gutmüthrg , willig vnd

fleißig , die Hansgenoflen nrtheilten günstig Über ihn ; feine Intelligenz
t ist eine mittelmäßige . Er war pietätvoll gegenüber feiner Familie und

nicht ohne Religiosität . Sein brutales Verbrechen steht tm schärfsten

Kontrast zu dieser günstigen Bcleumundung . Am kritischen Tage

ißcfaub er unzweifelhaft sich in einem psychischen Ausnahmezustand .

,Er war erst Platoniker , dann erwachte in ihm die Sinnlichkeit , wie

überhaupt sein Gemüth sehr schwankenden Eindrücken ausgesetzt

war . Er litt an Kopfschmerzen und nervöser Ucberreizung , so daß

Zweifellos sein Nerveuleben Monate hindurch in fortwährendem

Rciznngsznstande , der zn erotischen Vorstellungen führte , sich befand .

Sein genaues Erinnerungsvermögen läßt schließen , daß er am Tage
der That ohne pathologische Trübung war . In feinem aufgeregten

Die Mannschaften folgender Abtheilungen der

villigcn Feuerwehr Handspritzen - Abt ^ 3 , Führer :

rrren C . Haßler und W . Schell , Retter -Abth .

Führer : Herren Ph . Kern u . 81. Schade , werdest

auf Montag , den 1 . Mai er ., Nachmittags 5 Uhr , zu
einer Ucbung in Uniform an die Remise geladeit .
Mit Bezug auf die 88 17 , 19 und 23 der Statuten »
sowie Seite 11 , Abs . 3 der Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwartet . *

bezw . 24 , Alexandrastraße , Augustastraße , Bahnhofstraße ,
Biebricherstraßc , Ellcnbogeiiaasse , Fischerstraße , Friedrich¬
straße von No . 17 — 39 und No . 20 — 40 , Göthestraße , Herrn -

gartcnstraße , Kirchgasse , Kleine Kirchgasse , Lesfiuastraße ,
Lonisenplatz , Louiscnstraße No . 1 — 35 u . No . 2 — 36 , Mauizer -

Die British South Africa Company . Geschichte

ihrer Gründung und Entwicklung und ihres königlichen Freibriefes

( Charters ) nebst einer Karte von I . Wehl ( Bankgeschäft ) , Frank¬

furt a . M . L
Aerztliche Versuche an lebenden Menschen von

Dr . Koch . ( Preis 50 Pf .) 2 . Auflage . ( M . Voigt , Verlag .
^ '^ ?rmittlungsvorschlag zur Militärvorlage von

E . v . Schmid , Kouigl . Württemberg . Oberstlicutenant a . D .

( Stuttgart , Karl Krabbe .)
Rückblick auf die Verhandlungen des Reichstags , betreffend

die Erhöhung der Brausteuer am 10 . und 11 . Januar ,
1893 ,

Von Richard Roes icke , Mitglied des Reichstags , Generaldirektor

der Schultheißschcn Bralierei -Akt . - Gcsellschaft - Berlin und Direktor

der Brauerei zum Waldschlößcheu — Dessau . Preis 75 Pf . ( Dessau ,

H . S . Art ' Is Verlag .) „ .
Der Alte von Güntersloh , Erzählung von Hans

v . Zobeltitz . ( Hans v . Spielberg .) — Rohr im Winde ,
Novelle von demselben . ( Rathenow , Map Babcuzicn .)

Ausgewanderte . Roman von H . Keller - Jordan . ( Stutt¬

gart , W . Kohlhammer .) Preis 2 Mk .

Bekanntmachung .

Nachdem in Folge Ablauf der Wahlzeit die durch die Stadt -

tzrrordneten -VersammIung vorgenommmen Neu - bezw . Wiederwahlen
der unten genannten Schicdsmänurr für ben L , n . , HI . unb IV .

Bezirk sowie der Stellvertreter für die 5 Schledsmamisbezlrke durch

das Präsidium des Königlichen Landgerichts bestätigt worden sind ,
und die Verpflichtung der Gewählten stattgefunden hat , werden

Me bestehenden Schiedsmannsbezirke , die Namen der Schledsmanner
und Stellvertreter , sowie die Dienststunden derselben nachstehend mit

dem Bemerken veröffentlicht , daß sich der Geschäftsraum für alle

5 Schi - dsmaunsbezirke im Rathhaus , Zimmer No . 28 ( I . Stock ) ,
befindet .

Sinneslkben lag schon seit Langem der Anlaß zu einem Gewaltakte .
Die Augst vor der Entlaffnng ergänzte dann die gewaltthatigcn

Affekte und trieb ihn znr That . Das Verbrechen des Angeklagten

ist ein Affcktdelikt , doch auch den Affekten mangelt ein patho¬

logisches Moment , ebenso wie dem elemeutar durchbrccheudcn brutalen

Instinkt .
"

* Der Kardinalshnt als Kindernitz . Das Grabmal des

ungarischen Fiirstprimas @ intot in Budapest ist schon längst fertig ,
doch konnte es nicht ausgestellt werden , da der Kardnialshut
Sr . Eminenz über dem Grab aufgehängt war , und ehe dieser nicht

herunterfiel , durste über dem Grab ein Denkmal nicht angebracht
werden . Vor Kurzem ist der Kardinalshut znr Erde gefallen , und

nun wird man die dem Andenken des Kirchenfürsten gewidmete
prachwolle Gedenktafel aufstellen können . Die Schnüre des Kar -

dinalshutes wurden mit der Gedenktafel eingemauert , der Kardinals¬

hut wurde ans den Kranz der Erzherzogin Margarethe und dcS

Fürsten Thum und Taxis gelegt .
* Weber rinen Franen - Tuusch in Rußland berichtet der

„Rowoköss .-Telegr .
"

Folgendes : DieBauem desJclisiawetgradschen
Kreises Stratijenkow und Burilin kehrten etwas angeheitert aus

Jelissawetgrad vom Markte heim ; unterwegs schloffen sie folgenden
Tauschhandel ab : Stratijenkow verhandelte als Tauschobjekt seine

häßliche Frau AfauaSja an Burilin gegen dessen hübsche Frau
Tatjana und hat als Zugabe zn seiner häßlichen Frau zwei seiner

schönstcu Zugstiere ab . Ins Heimathdorf znrückgekehrt , wurde der

Tauschhandel auch richtig auSgcführt , doch dauerte das Zusammen¬
leben der neuen Paare nicht lange . Tatjana Burilina machte dem

örtlichen Gemeindcgericht Anzeige von dem Tauschhandel und dieses

verfügte , den Tauschhandel rückgängig zu machen , die Frauen wieder

auSzutauschen , die Zugstiere dem Stratijenkow auszuliefcrn , die beiden

Tauscher aber mit 10 , bezw . 7 Nuthenstreichen zu bestrafen . Die

also Gemaßregelten waren mit bent llrtbcilnnsiifriebcii und brachten

die Sache an das Jelissawetgradsche Kreis - FriedenSrichterplenum ,
welches das Urthcil bes Gemeindcgcrichts aufhob und btt Sache

bau Auanjcwschm Geiueiubegericht zur erneuerten Verhandlung

übergab .
* Tivc la France . Daß eine sechzigjährige Frau wegen

„ Ausstoßes aufrührerischer Rufe
" angeklagt ist, ,

kommt nicht alle

Tage vor . Der in obigem Alter stehenden Henriette Erbland aus

Buchsweiler ist es aber doch passirt , und sie war deswegen vor die

Strafkammer zu Mülhausen im Elsaß beschieden . Die würdige

Matrone hatte am 6 . Dezember v . I . ein besonderes Vergnügen

gefeiert und dabei dem neuen Wein herzhaft zugesprochen . Der

heitern Stimmung , in welche sie gekommen war , gab sie dadurch
Ausdruck , daß sie auf der Straße ein fröhliches Lied ansttmmte .

Als ein Diener des Gesetzes sie bariit unterbrach , ärgerte sie beit

Vergnügensstörer bamit , daß sie „ Vivo la France !“ rief . Vordem

Gericht
'

erklärte sie , von diesen Ereigniffen nichts mehr zn wiffat .

Sie wurde dennoch zu 14 Tagen Eefäugnitz und 16 Mark Geld¬

strafe verurtheilt .
* Don amerikanischer Rrchtsbeffissercheit . In Nen -

Orleans wurde vor Kurzem ein Mensch angeklagt , zur Nachtzeit in

ein Haus eingebrochen zu sein und einen Diebstahl begangen zu

haben . Er hatte ein Loch in die Mauer gemacht , durch dieses den

oberen Theil seines Körpers gezwängt und sich dann der Gegen¬

stände bemächtigt , die er zu haben wünschte . Sein Anwalt be¬

hauptete , nicht der Angeschnldigte sei in bas Hans eingcbrungeu ,
sonbern nur ein Theil von ihm . Der Gerichtshof gab hierauf bas

Iktbeil ab , baß bie obere Hälfte bes Menschen fchulbig sei , und

sprach ben übrigen Theil frei . Der Richter vernrtheilte darauf die

schuldige Hälfte zu einem Jahre Gefängniß und überließ es ihrer

Wahl , bie unschuldige Hälfte abzuschneiden oder mit sich zu nehmen .

' '
Hierzu wird bemerkt , daß sich die Zuständigkeit dn SchiedS -

wünuer der einzelnen Bezirke nach der Wohnung des Beklagten richtet .

Erster Bezirk : Aarstraße , Adelhaidstraße oberhalb No . .
28

und 29 , Albrechtstraße von No . 29 - 45 , BiSmarckrmg , Bleich -

straße , Blücherstraße , Clareuthal , Dotzheimerstraße , Kleine

Dotzheimerstraße , Dudenstraße , Emserstraße , Faulbrunnen¬

straße , Fraukenstraße , Friedrichstraße No . 41 — 47 und No .
42 — 48 , Heleuenstrahe , Hellmundstraße , Hermannstraße , Hoch -

Kttc, Jahustraßc , Kaiser Friedrich - Ring , Karlstrahe , Lahn -

aße , Louisenstraße No . 37 — 43 und No . 38 , MtchelSberg ,
Oranienstraße , Rheinstraße No . 47 — 111 und No . to — 96 ,
Niehlstraße , Roonstraße , Schiersteinerstraße , Tchwalbacher -

straße No . 1 — 45 und No . 2 — 36 , Kleine Schwalbacherstraße ,
Sedaustraße , Walramstraße , Wellritzstraße , Westelldstraße ,
Wörthstraße und Zimmermannstraße .

Schiebsmann : Rentner Karl Hensel .
Stellvertreter : Buchdrucker Carl Ritter jun .
Dienststunden : Donnerstag , Vorniiüag 10 biS 12 Uhr . _ __

Kauft u « d Keden .

* Die germanische Alter thumelrunde hat eine iliter -
‘
eHaute Bereicherung durch die vor Kurzem von Prof . Dr . Büttner
ü « Thal bei Akcn anSgegrabene bemalte HanSnrne erfahren .

Sind HauSnrncn an sich schon eine große Seltenheit — die

Bütttierfche ist die siebzehnte , die verzeichiiet ist — , so ist etne mit

Bemalung bis jetzt noch nicht gestinden worden und ; ene sonnt die

erste , die uns über die in TaeituS ' Germania 16 beschriebenen

Malereien der hervorragenden Stellen atu Hause der Germanen

sicheren Ausschluß gicbi . Die Hansurnert im Allgemeinen sind

Nachbildungen der altgermanischen Häuser und wurden zur Anf -

bavabrung der Asckie hervorragender Führer benutzt . Sw tragen

Cht vollständiges Dach , an dessen Firsten sich Pserdekopfe befinden

unb haben an der einen Seite eine Thür . Die Hoymer Urne zeigt

sogar einen unten am Dachende herumgeheuden Kranz von Mer

Baar rnhenden Pferdeik , die sich paarweise entgegenhegen Die

rnalnug bet Büttnerfchen Urne erstreckt sich aus em breites Band

unterhalb des Daches , das in den hohlziegelartigeii Rnnien weiße

Stteifen enthält . In der Nähe der Thur geht das Band m

schilberhausähnliche Streife » über unb bilbet sich auf bet Thur

selbst in regelrechte Rauten um . Wir können also bie Bemalung

unserer Schilberhäuser bnrch bie Renaissancezert ( z . B . Thore der

Burg Nürnbergs unb bie geschilberten Friese ber romanuchen

Epoche bis auf bie alten germanischen Wohnungen an ber Hand

der Büttnerfchen Hansurne zurückführen . Roch heute hat man tm

Norden geschilberte oder mit Stauten gezierte Hauthuren .

wegen öffenticher Beleidigung ,

Kbgs Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner Sitzung

» 5 . April 1893 , an welcher Theil genommen haben :

1 Gerichtsassessor Ur . Krause als Vorsitzender ,
2 . Friedrich Stritter V . Von Biebrich 1

q {s r - .....

3 . Theodor Zeiger hier J

llluljc DUH JIU - -Li -- vU UHU JIU . uv iv , vyviyvitiitipv ,
gartenktraße , Kirchgasse , Kleine Kirchgasse , Lesfiugstraße ,
Lonisenplatz , Louisenstraße No . 1 — 35 u . No . 2 — 36 , Mainzer -

sttaße , Mainzer Landstraße , Martinstraße , Mcniergasse ,
Mauritiusplatz , Moritzstraße , Nendorferstraße , Neugasse ,
Nicolasstraße , Rheiubahnstraße , Rheinstraße von No . 1 — 45

und No . 2 — 38 , Schillerplatz , Schlachthansstraße , Schlichter -

straße , Schulgaffe , Victoriastraße , Wilhelmsplatz u . Wilhelm -

straße von No . 1 — 15 und No . 2 — 16 .
Schiebsmann : Rentner Abolf Otto .
Stellvertreter : Rentner Jacob Dresler .

Dienststunden : Mittwoch , Vormittag 10 bis 12 Uhr .

Dritter Bezirk : Abeggstraße , Adolssberg , Alwiuensiraße ,
Bierstabterstraße , Blumcnstraße , Bobenstebtstraße , Große

Btirgstraße , Kleine Burgstraße , CansteiitSberg , Kursaalplatz ,
Delaspeestraße , Erathstraße , Frankfurterstraße , Friedrich -

straße von No . 1 — 15 unb No . 2 - 18 , Gartenstraße , Gold -

gasse , Grabenstraße , Grünweg , Gustav - Freytagstraße , Häfner -

gasse , Hainerweg , Herrnmühlgäßchen , Heßstraße , Hilbastraße ,
Humbolbtstraße , Keibelstraße , Leberberg , Marktplatz , Markt¬

straße , Metzqergasse , Mozartstraße , Mühlgaffe , Museumstrabe ,
Parkstrabe , Paulmenstraße , Rosensttaße , Schone Aussicht ,
Sonnenbergersttaße , Sophtenstraße , Solmsstraße , Spiegel -

gaffe , TaunuSstraße von No . 1— 11 unb No . 2a unb 2b ,
Theaterplatz , Theoborenstraße , Uhlaubstraße Webergasse von

No . 1 — 29 unb No . 2 — 30 , Kleine Webergaffe , WilhelmShohe
unb Wilhelmstraße von No . 18 — 44 .

Schiebsmann : Stabtverorbneter Friedrich Bickel .
Stellvertreter : Kaufmann Christian Glaser .

Dicnststnnden : Dienstag , Vormittag 10 bis 12 Uh ^
Vierter Bezirk : Ablerstraße , Bachmayersttaße , Barenstraße ,

Castellstraße , Feldstraße Gemeindebadgaßchen , Gustav - Adolf -

sttaße , Hartingstraße , Hirschgraben von No . 1 - 19 und No .

2 - 18 . Hochstraße , Kirchhofsgasse , Langgasse von No . 1 - 47

und No 2 - 42 , Lnbwigstrabe , Philippsdergstraße , Platter -

straße , Querfelbstraße , Roderstraße von No . 1 - 13 unb No .

2 - 14 , Römerberg , Schachtstrabe von No . 1 - 21 unb No .

4 - 26 , Schützeilhofstraßc , Schulberg , Schwalbacherstraße von

No 47 — 79i unb No . 38 , Walkmuhlstraße unb Webergasse ,
von No . 31 - 53 unb No . 32 - 58 .

Schiebsmann : Kanfman Carl Spitz .
Stellvertteter : Kaufmann Friedrich von Hirsch .

Dienststunden : Freitag , Vormittag 10 bis 12 Uhr .

Fünfter Bezirk t Dambachthal , Echostraße Elisabethenstraße ,
Emilienstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Hirschgraben
No 21 u . 23 und No . 20 - 26 , Jdsteinerweg , Kapellenstraße ,
Kellerstraße , Kochbrunnenplatz , Kraiyplatz Langgasse von

No . 49 - 55 und No . 44 - 50 , Lanzstraße Lehrstraße , Nttrller -

straße , Nerobergsttaße , Nerostraße . Nerothal , Neubauersttaße ,

Neuberg , Pagenstecherstraße , Querstraße Roderstraße von

von No . 15 - 41 und No . 16 - 32 , Saalgasse , Schachtstraße
von No . 23 - 27 , 28 u . 30 , Steingasse , Stiftstraße , Taunus¬

str aße von No . 13 — 59 >uid No . 4 - 42 , Weilstraße und

Weinbergstraße . , . _ ,
Schiebsmann : Rentner Wilhelm Holthaus .
Stellvertreter : Stadtverordneter Gustav Schupp .

Dieiistftlinben : Montag , Vormittag von 10 bts 12 Uhr .
Wiesbaden , den 22 . April 1893 .

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Feuerwehr .

Die Maimschasteii folgender Abtheilungen ber frei¬

willigen Feuerwehr Saugspritzen -Abth . 4 ( Turnverein ) ,
Führer : Herren W . Sckmrbt und Fr . Mostr , Retter -

Abth . 4 ( Turnverein ) , Führer : Herren I . Preisig und

C Zeiger werden auf Montag , den 1 . Ma , er ., Nach¬

mittags 6 ' / - Uhr , zu einer Uebung , in Uniform an bk

Remise geloben . Mit Bezug auf bie § § 17 , 19 und 23

der Statuten , sowie Seite 11 , Abs . 3 ber $ ienftorbming
wird pünktliches Erscheinen erwarttt . *

Wiesbaden , den 28 . April 1M3 .
Der Brandbireclor . Scheurer .

NrUrrsthir « r « e Köcher .

( Die Scbadten behält sich vor, elnjeXne Werte bei « elezenheii eingehenbe
zu besprechen.)

Leitfaden der Massage für Nichtärzte und zum
Selbstunterricht . Auf wiffenschaftlicher Grundlage mit erklärenden

Abbildungen gemeinverständlich dargestellt von Dr . H . Sch Wengk -

tnann . ( Berlin W , Mauerstraße 53 . Otto Dreyer .)
Kollektion Hartleben . Vierzehntägig wird em Band

ausgegeben : Preis des Bandes eleg . geb . 75 Pfg . ( 81. Hartlebens
Verlag , Wien .) Die Bände XVIII — XXI liegen nun vor . . Der

geistsprühende Dumas ( Sohn ) , ber romantische Föval , ber immer
ebel empfuibenbe ganbeau sind in ihren besten Hervorbringungen
vertreten . Der Prospekt bes ersten Jahrgangs ber „ Kollektion

Hartleben
"

( 26 Bände ) umfaßt folgenden Inhalt : Band I — IV .
Carlen , Der Vormund . — V — VI . Dumas , So sei es . — VII unb
VIII . Sne , Miß Mary . — IX . Jokai , Die weiße Rose . —

X . Sand . Die kleine Fadette . (Die Grille . ) — XI unb XII . Mugae ,
Verloren unb gefunbeu . — XIII — XIV . Thackeray , Die -Geschichte
Heinrich Esmonds . — XV . Tnrgönjew , FrühlingSfluthen . — XVI .

Magnet , Liebe und Berrach . — XVII — XIX . Dumas ( Sohn ) ,
Roman aus bem Leben einer Frau — XX . Föval , Der schwarze
Bettler . — XXI und XXII . Sanbeau , Valcreuse . — XXIII und

XXIV . Berthet , Der Wolfmensch — XXV und XXVI , AiliS -

worih . Der Verschwender . Es liegen , wie schon erwähnt , bisher

69 „

( Gesellschaft Edelweiss »

Morgen Sonntag , den 30 . April :

Farmlien - Arrsflrrg
nach Mosbach , Gasthans znr Stadt Wiesbaden ,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner höflichst
einladen .

,
. ------ ( -----

Sterbekasse d . Allg . Deutsch . Vers . - Vereins .

Staatsoberanfficht . Sterberente 100 — 1000 Mk . Eintritt

frei '. Monatsbeittag je nach Alter 20 — 60 pro 100 Mk . Sterbe¬

beitrag wird keiner erhoben . Anmeld . mänirl . und toeibL Pers , un

Alter von 20 — 55 I . beim Generalvertr . f . Naffau , Herrn Hari

yriedr . Schreiber . Wiesbaden , Gustav -Adolfftt . 6 . 8859

Mein Caioussel , sowie meine Slhießhallk
Unter de « Eiche «

steht dem verehrten Publikum zu jeder Zeit zur gefälligen Benning
bereit . 92in

HochachttingSvoll H . Bierhenkel , j

Abhanden gekommen
24 Coupon Westffcittaner Stammaetien , fällig gewesen
1 . April , die die Nummern ttagm : No . 358 , 359 , 4107 , 8 , 9 , 1A
70 , 79 , 80 , 12102 . 3 , 4 , 5 , 6 , 7, 25102 , 3 , 4 . 5 , 42455 , M , 8L »

59 , vor deren Ankauf gewarnt wird . Adrrffe im Tagbl .-Derl . 920 »

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird beglaubigt
und bescheinigt , daß das Urtheil am 13 . April d . I . rechtskräftig

geworden ist . 335

Wiesbaden , den 17 . April 1893 . ,
L s . gez . Sehierjott ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts HL

Für richtige Abschrift vorstehenben Urtheilsauszugs
Bojanowski ,

Rechtsanwalt .



39 . April 1893 . Sette 7 .Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .No . 390 . 41 . Jahrgang

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . 499

Petroleum 9261

Entresol , 34 . Kirchgasse 34 , Entresol .

Mk . 1 .50 an . 5951

8232

N

neuester Construction , mit

Rundbrenner , rauchen und

riechen nicht,unter Garantie .
Flachbrenner von

idjt lind billig 1
orten ä 15 u . 2 (

er in 7 verschied .
________ . _____ ______ __ ______ _________ _ 'Ct & 25 Pf . per
iackchk « . Nur in frischester Waare Bei r

A . Mollaih , Michelsberg 14 .

Hotel Wildstrubel “ “

1490 Meter über Meer . Adelboden Berner Oberland .

Eröffnung 15 . Juni . Ständiger Kurarzt im Hotel . Sehr civile Pension « - und Touristenpreise .
Neue Besitzerin : Fran Hirt - Wyss ,

früher Besitzerin vom Hotel Beauregard in Lugano .
Prospectus gratis .

Bankcommandite Oppenheimer & Co
Bank - und Wechselgeschäft , Rheinstrasse 21

,
vis - ä - vis den Bahnhöfen

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 6419

Herrschafts - Möbel
Ä5 ^ .

Eal » n - , Speise - und Schlafzimmer -Ein
Jkit vermiethet , sind anderweitig zu I

mtt tntttg z « verkaufen . Näh . Saalgasse 38 , 1 .

Conrad Krell
,

faunusetr . 13 . Geisbergstr . 2 .

M , öonstelegrapljen Md TeleMnünlllgen
• r ^ ,n UI,ter Garantie billigst ausgeführt . 7220

Uhrmacher Steimer , Webergasse 49 , 1 . St .

Photographie .

Zur Frühjahrs - Saison erlaube mir mein mit

den neuesten Nequifiteu und Einrichtungen
auögestattetes Atelier dem geehrt . Publikum tu

Empfehlung zu bringen . 9121

Atelier Hngo Schröder
,

3 . Wcbergasse 3 ,

nahe dem Theaterplatz .

in jeder Grösse ,

Gardinen
,

abgepasst und am Stück , in weiss und creme ,

Rur überzeugen .
500 verschiedene Dessins feiner inoderner Herrenkleiderstoffe ,

stder Anzug 88 Mk ., nach Maß . 600 hochfeine Dessins für seine
tzalon - und Gehrock -Anzüge 48 Mk . Garantie für hochfeinen Sitz
und gute Arbeit .

3 . Weyer , Adelhaidstraße 71 .

Neroberg
Sonntag , den 30 . April :

Inserate jeglicher Art ,
welche für das südwestliche Holstein , das Altelaud und den
Hamburger Marsch und berechnet sind , erzielen die
größte Wirksamkeit , wenn diese durch in Blankenese erscheinenden

„ Rorddeutfchen Rachrichte «
"

,
Allgemeiner Anzeiger für die Elbgegend ,

erlaffcn werden . Die Zeitung ist Jnsertionsorgan der Behörden
und Vereine ; sie gelangt sechsmal wöchentlich zur Ausgabe und
erfreut sich wegen des billigen Abonnementspreises von 1 Mk .
35 Pf . pro Quartal allgemeinster Verbreitung . Jnsertionspreis
20 Pf . die Peützeilc . Aufträge nehmen entgegen sämmtliche
Annoncrn -Expeditionen oder auch der unterzeichnete Verlag .

Blankenese . Jobs . Hröger ’ s Buclidrucherei .

Still „ Moblrrte Zimmer "
,

« SlnifllCZ auch aufgezogen , Vor «

räthig im Tagbl . - Verl .

Für Monat Mai und Juni
abonnire man bei nächster Postanstalt auf die

Bonner Volkszeitung
nebst Sonntagsbeilage „ Sterne und Blumen " .

Preis monatlich nur 50 Pf .
Die Bonner Volkszeitung ist die aelesenste Zeitung von

Bonn und Umgegend . Sie steht auf dem Boden der katholischen
mrche und des Zentrums . *

Den Inhalt der Bonner Volkszeitung bilden belehrende
« qtartild über kirchlichen , politischen und socialen Fragen und
« reiguisse der Zeit ; täglich reichhaltige Nachrichten aus dem Reiche ,
Km Provinzen und dem Auslände , über alle Gebiete des öffent -
tzchen Lebens und Verkehrs , spannende , sittlich reine Erzählungen ,
Romane und Novellen , Gerichtliches und Vermischtes .
. Die Bonner Volkszeitung ist wegen ihrer großen Ver -
Mirung das wirksamste Jnsertionsorgan von anerkanntem Erfolge
lurr :

n Handels - und Kanfmannsstand . Inserate finden bei dem
vtuni « , rgreise die wirksamste und beste Verbreitung .

r » . - ^ Euenpreis die Petiizeile 10 Pf ., bei,größeren Aufträgen cnt -
Iprechend Rabatt .

Ekxpeditio « der Bonner Volkszeitung , Don « .

Borzügl . Kornbrod
von der Htraßemnnhte bei Dotzheim , an Qualität u . Wohlge -

fchmack unübertroffen , empfiehlt in langen und runden Laiben

zu 40 resp . 38 Pf . Carl Mckvers , 8023
-■ Stiststraße 13 , gegenüber den Reichshallen .

^ ützfpeifen und Puddings

FrAnktnlfer

Börsen - und Handels - Zeitung
XXIII . Jahrgang .

— Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . —

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller ,
Börse , Handel , Industrie und Verkehrswesen betreffenden Fragen .

Ausgedehnteste telegraphische Berichterstattung . — Tägliche
telegraphische Berichte von den Effecten - und Productenbörsen

des In - und Auslands .
Tägliche Extra - Beilage : Das vollständige Coursblatt der Frank¬

furter Börse .
Wöchentliche Beilagen . Erschöpfende Verloosungslisten .

Die „Frankfurter Börsen - und Handelszeitung
“ ist das einzige

Fachblatt , welches gleichsam ein Sammelwerk aller finanziell
und commerziell wichtigen Daten bildet .

Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 .75 incl . Postaufschlag per
Quartal nehmen sämmtl . Postanstalten des In - und Auslandes

entgegen .

Die Expedition d . „ Frankfurter Börsen - u . Handelszeitung
“

.
Probonummern gratis und franco .

werden elegant wie einfach zu billigen
Preisen angefertigt . 7958

G . Krauter , Damcn - Schneidcr ,
Faulbrunnenstraße 1 , 2 St .

Aufruf .

In der Nacht vom 24 . -auf de » 25 . d . M . ist die Gemeinde
Hörbach bei Herborn im Dillkreise , Regicrungsb ^ irk Wiesbaden ,
von einem verheerenden Brande heimgesucht . 59 Wohnhäuser und
25 Scheunen sind eingeäschert . Nur 17 Wohnhäuser sind stehen ge¬
blieben . Gerettet ist bei der Schnelligkeit , mit der das Feuer die
eng (Wammen gebauten mit Stroh gedeckten Gebäude ergriff , fast nichts .

Die Mobilien und Futtervorräthe waren unversichert , weil die
Versicherungs - Gesellschaften wegen der feuergefährlichen Bauart des
Ortes die Aufnahme verweigerten . Die Noth ist groß . Weit über
300 Menschen sind ohne Obdach und Nahrung . Es fehlt an dem
nöthigsten Viehfutter . Wenn auch die Nachbargemeinden nach Kräften
helfen , so genügt das doch lange nicht , die armen Abgebrannten ,
welche ausschließlich in dürftigsten Verhältnissen lebend , kleine
Sauern und Arbeiter sind , vor Noth zu schützen . Die Unterzeichneten
wenden sich deshalb an die öffentliche Mildthätigkeit und bitten , die
Gaben an den mituntcrzeichnetcn Kaufmann Wilhelm Rückert

zu Herborn senden zu wollen . Doch ist jedes Comitee - Mitglicd zur
Empfangnah ne von Gaben gerne bereit .

i » e » us , Bürgermeister zu Hörbach , Landrath Fromme ,
Dillenburg , Pfarrer Haussen , Herborn , Gemeinderechner
Moller , Horbach , Gemeindevorsteher Hreuter , Hörbach , Dekan
Professor Dr . Maurer , Herborn , Kaufmann Johann
Friedrich Meckel , Herborn , Amtsrichter Ra al » , Herborn ,
Kaufmann Wilhelm Rückert , Herborn , Bürgermeister und
Krcisdeputirter Dr . Siegfried , Herborn , von Tepper - Imski ,
Regierungs - Präsident .

Wir sind bereit , Gabe » ast Geld für die Abgebrannten auf
dem Westerwald anznnehmen und weiterzubefördcrn . *

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Für nur 35 Pfennige monatlich

können Sie täglich eine angenehme Zeitungs -Lektüre erhalten , wenn
Sie bei Ihrer Postanstalt die 6 - mal wöchentlich im grüßtest

ZeitnltgSformat erscheinende

UowoiDES- Hentniiorftr WtW
bestellen . Dieselbe bringt täglich packende Leitartikel , politische Rund¬
schau des In - und Auslandes , provinzielle Nachrichten , lokale Berichte
aus Potsdam und Umgegend , fesselnde Wochenplauderei , zwei Er¬

zählungen und geivährt insonderheit den vermischte » Nachrichten
von Nah und Fern ganz besondere Aufmerksamkeit . Trotz dieser
Reichhaltigkeit jeder Nummer giebt dieselbe ihren Lesern noch

wöchentlich 3 illustrirte Gratis - Beilagenr

Mittwochs : 4 - seitiges belletr . UnterhattirngSblatt .
Freitags : „ Lustige Welt "

, 4 - seit . Witzblatt ersten Rauges .
Sonntags : S -seit . Souirtagsblatt mit vorzügl . Illustrationen

Inserate erzielen in allen DevSlkerungsschichten gute «
Erfolg .

Abounementsprels : pro Mouat 35 Pf . ; pro Vierteljahr
1 Mk . 15 Pf .

Expedition : Nowawes bei Potsdam .

Sämmtliche Desinfectionsmittel
,

wie Lysol , Carbol , Creolin , Chlorkalk , Eisenvitriol ,
Desinfectionspulver rc . rc . stets vorräthig bei 9036

H . Roos Macbf . ,
vorm . Gotifr . Glaser ’ s Detail - Geschäft ,

rmr Metzgergasse 517 ,

firosses Mililär - Coiicert
,

irt von der Regiments - Musik des Füsilier - Regiments
üer ^ dorff (Hess .) No . 80 , unter Leitung des

Anfang Nachmittags 4 Uhr
Eintritt L Person 3 » Pf .

----- -

Zeitungs - Makulatur
Schwalbachcrstratze 3 , 1 . St ., eine gut möblirte Wohnung ,

3 Zimmer unb Küche , auch getrennt zu vermictheu . Näheres im
Laden daselbst . 8464

Copir - Arb . übern , e. Dame . Off . n . W . « . S8S Tgbl . -Verl .
Dame s. Stell , a . Geseüsch . , würde a . stundenw . deutsch —

franz , verlesen ob . in b . Sprachen unterr . ; war l . im Ausland , viel
gereist , h . Res . Off , unter V . ar . 38 < an den Tagbl .- Verlag .

Zwei tüchtige Wagner gesucht . 9025
Ph . Rühl , Helenenstraße 3 .

H Bitte dring . Brief abh . nach
• v ™ • vorig , früh , bestimmt . Chiffre ,

nicht n . Buchstab . I . Namens , i . d . ich irrte .

MesSuBcial- tesiE- GBscliäll
34 . Kirchgasse 34 .

Frottar - Handtüehcr
St . 60,70,80 und 90 Pf . ,

Badetücher

per Meter von 20 Pf . an ,

empfiehlt

D . Biermann
,

111

fertigt schnell und preiswürdig

die L. Sehellenberg
’
sehe Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden

, Langgasse 27 .

ENUS
,

Tisch - & Gedeck- Karten
in einfacher wie eleganter Druckausstattung

Tischlieder etc .

Drucksachen
für die

Tafel :

nervös

nur

reinen

(Ma . 802 )
178
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Große Mm - Feier .

Um die Feier des 1 . Mai zu einer einheitlichen zu qeftolteii ,
hat der Socialdemokiatische Arbeiterverein dahier folgendes
Arrangement getroffen :

Montag , den 1 . Mai , Abends 7 Uhr ,
in den Lokalitäten des Herrn Trog - ( Znm Rosenhai » ) ,

Dotzycimerstraher

Großer Commers
mit Festrede ,

gehalten von Herrn Emil Fleischmann , und unter Mit¬
wirkung des „ Arbciter -Grsanavercin Harmonie "

, welcher
durch GcsangSvorträge , lebende Bilder re . den Besuchern eine »

genußreichen Abend bereiten wird .

Eintritt frei ,
jedoch muß jeder Besucher mit einem Festzeicheu versehen feilt ,
welche znm Preise von 20 Pf . an folgenden Stellen zu haben sind :
Ph . Faust , Cigarrenhandlung , Goldgassc 10 , Eller ,
Schwalbacherstratze 3 , Meister , CasteNstratze 10 , sowie

Abends am Saaleingang .
Als Hanptfeier : Großes Waldfest am Sonntag , den

7 . Mai , ans dem Speierskopf . Näh . durch spätere Annonce .
Der Vorstand .

Soeben erschien die Maifcftrcitung für das Jahr 1883 . Preis
10 Pf . Zu haben bei Fb . Faust , Buchhandlung , Goldgasse 10 .

< Strohhüte « fgt
in großer Auswahl für Herren , SAM

» . Knabe » nnd Kinder empfiehlt zu
billigsten Preisen 7636

Brääiio lloffriciiter9 Hutuiacher ,
4 . Fanlbrnnncnstratze 4 .

, <B
ist das

Boehm ’s

Fnbricirt von

Gustav Boehm ,

Offenbach a . M.

„w
V

Spiritus ,
" --- <?Z

Saponia
macht alle

anderen

Putzmittel

für Kftchen -

nnd Haus -

geräth -

schaften

entbehrlich .

Aller welts - P utz - /K
% ^ . Mittel ,

Vnii ziii ? n ist zu haben in den meisten Material - und
V111 ( 1 Colonialivaaren - Handilitng ' en . 109

Ti
fi

Die Jaloustett - Fabrik
von

< Jhr . Maxsiiier
,

Wiesbaden , Emserftrnsie ,

empfiehlt Rollläden und Zug -

jalousicn in ganz solider Ausführung
unter mehrjähriger Garantie .

Ferner : Jaquard - Holz - Nou -

leanx mit farbig eiugewcbteu Stoff¬
mustern in reichhaltiger Muster - Aus¬

wahl . 6923

IW
- Dreißigjährige Nefcrenzen .

^ Wasserdicht nnd »veich
V P macht man jeden Stiefel , Ledcrzeng ,

f W Geschirre mit

Kroiicr ’
s Lederfett

,
vollkommen geruchlos , ( ä 43 -14 ) 178

x Myristru , (fliioencljiiier IndjtengcrHdj ) .

Dosen von 10 — -SO Pf . Allein ächt bei Franz ;
layer Kcitf . ( Hena . Stiekdorn ) , Taunusstr . 47 .

Tiiiirkleii - Ileiwkii
,

Weisse Hemden ,
leichte Unterkleider

,
Kragen und Manschetten ,
Cravatten

Wer
8255

Fntterstoffe , Sehürzeii -
stoffe , Hcmdenftoffc , Rockstoffe ,(sattnne , Bibers rc . vorthdlhäft kaufen

will , inache einen Versuch in 502g

in sehr schöner Auswahl empfiehlt 8775

Carl ßclinlze .
üirchgasse 11 .

Carl jleilinger ’ s

Special - tteste - Geschäft
Marktfrraße 26 , 1 . St .

Künstliche Zähne ,
schon von 3 Mk . an per Stück , bei

Iran Berthold , Kirchgaffc 35
( früher bei Herrn lAraue ) .

7934

eingetroffen Kleiderstoff - ga
-
W »

-
rgj tes * teste , darunter viele Neu - W W -

xgx
aSS Hri Mi gb heiten der Saison , zu voll - ZM H
W j W HD ständigen Costames aus - Rg ggr WWW

- y WAbSL reichend , enorm vtkjS ^ An Mi -™

Carl Mcilinger
’

s Special - Reste - Geschäft
Marktstrasse 26 , I . St . ( Neubau „ Drei Könige “ )

Gardinen
jegliche Arten , zn billigsten Preisen , dabei sehr große Auswahl . Für jede selbst der
billigsten Waare übernehme Garantie für nur solide und gute Waare . Ein vollständiges
Fenster Gardinen , 3 Meter lang , an 3 Seiten sauber mit Band eingefaßt , schon von
Mk . 2 .50 an bis zu den besten . 3365

Speciat - Geschäst Gescliw . Müller (Inh . Eng . Selter ) ,
Kirchgasse 17 .

Kohlen- Consuiu- Verßin
.

Geschäftslokal : Lonisenstraste 17 , Part .

Infolge günstiger , größtentheils directer Abschlüsse mit
den besten Zechen rc . konnten die bisherigen billigen Preise
noch wesentlich herabgesetzt werden , sodah der Verein die

billigste Bezugsquelle für vorzügliche Kohlen jeder Art ,
Stein - und Braunkohlen - Briquctts und Knabbelkoks ist .
Anzündeholz stets vorräthig . Mitgliedschaft kann Jeder
ohne Weiteres erwerben . 8205

Der Vorstand .

Photographie
Co Mo SeliitTer

( lorrn . Carl Bornträger ) ,
Taunusstrasse 2 a .

7614

Herren - Stiefelsohlen nnd Meck 2 Mk . 50 Pf . ,
Franen - Stiefelsohlen nnd Fleck 1 Mk . 80 Pf .
lpfiehlt 8555

Willi . Kölscli ,
Schuhmacher ,

G . Ellenbogcngasse 0 . ______

Katen Sir E

SS8iiiiittrf | i* i ! ^S
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Rcrgmanu
'
s

LikienmischSeife
(mit der Schutzmarke : „ Zum Bergmanner "

)
von Bergmann & Co . in Dresden .

Restauration und Milchkur- Anstalt
Walkmühlftraße 30 .

Frisch ins Glas gemolkene Milch von Morgens 6 — 8 und
Abends von 5 — 7 Uhr pro Glas 15 Pf ., ländliche Speisen , guten
Wei » und selbstgekelterten Apselwcin empfiehlt 8796

A . Häfner .

Georginen - (Dahlien ) Knollen
,

einfache wie gefüllte , in schönsten Farben , hat abzugcbe »

Frische Sendung ' / > u . V- Krüge

Rhenser Mineralwasser
» » gekommen .

Vorzügliches Tafelgetränk , ärztlich begutachtet und
empfohlen . 8976

M . M & o -s Äaclif .

St . Holhnann ’
s Nachf, ,

P . W . Gerhardt ,

Kunst - und Landschaftsgärtner , 9201

Laden Kl . Bnrgstr . 8 , Gärtnerei Platterstr . 13 .

p " Schoppen 60 Pf . , fertig
dMlnM - tzHMb gesclllagen i . Krystall - Schalen

. ~ t
® T 7 80 Pf -, Kaffeesahne 40 Pf .,

same Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651

Brüsseler Teppiche ,
Rollenwaare , p . Mtr . von Mk . 4 .50 an , Wollteppiclie ,
100 cm breit , von Mk . 3 . 20 p . Mtr . an , M. äufer in
Wolle , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen 8774

J . <fc F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

WS

Ccnttifugal -Molkcrri von 'F . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraße 10 .

a Stück 50 Pt . bei : 611
B , Baübus , Tannnsstraße , Max Bosenbaiini , Marktstraße .

— Wtz
jeder Art , nur bester Qualität , zu äußerst
billigen Preisen unter Garantie empfiehlt

Fr . Weber , Wmcher ,
Morlhstraste 12 .

Reparaturen , besonders solche schlvie -
rigcrer Ausführung billigst . 6418

Jsan Wilcke
, Frankfurt a . M

,

Gärtnmvcg 55 , Telephon 1453 ,
cm '

, stehlt sich zur Aussührung von 6922

Ccment -
, Mariuor -

, Mosaik - und

Terrazzohödcu , Kcllerliclägcn rc .
Vertreter in Wiesbaden : <x . Eugert , Albrechtstraße 41 .

Aufruf .
Von einem furchtbaren Unglück ist am 25 . d . M . die Gemeinde

Stiaßebersbach im Dillkrcise heimgesucht worden . Ein Feuer ,das um Mittag ansbrach und bei der herrschenden Dürre trotz
cifruger Gcgemvehr rasch uni sich griff , legte in kurzer Zeit 65 Gebäude ,
darunter 25 Wohnhäuser , in Asche . Mit ihren Wohnungen verloren ,da mir weniges gerettet werden konnte , die Betroffenen auch den
größten Theil ihrer Habe .

Zn der Obdachlosigkeit gesellt sich daher hier bitterer Mangel . ES
fehlt an Lebensmitteln , Kleidungsstücken , Bettsachen und besonders
an Fntter für das Vieh . Die Unterzeichneten bitten daher hierum
herzlichst Alle , welche diese Zeilen lesen , um Gaben der Liebe zur
Linderung der herrschenden Roth .

Jeder der Unterzeicyneteu ist zum Empfaug der Gaben gerne
bereit .

von Tepper -Laski , Regierungspräsident , Wiesbaden ; Fromme ,
Landrath , Dillenburg ; Grüuschlag , Pfarrer , Bcrqebersbach ; Eckhardt ,
Kircheuvorstchcr , Straßebersbach ; Giehler , Oberförster , SraßeberS -
bach ; Konrad , Hüttenbesitzer , Eibelshausen ; Kröck , Apotheker ,« traßcbersbach ; Dr . Neuschäfer , Arzt , Steinbrücken ; Ohly , Vikar ,
Bergcbersbach ; schueider , Verwalter , Straßebersbach ; Schnell ,
Bürgermeister , Straßebersbach . *

27 Langgasse 27 ,

Circulare
^ —

Adresskarten

\ /\ /e chsei

Plakate etc

liefert

in bester

rasch

Quittungen ^ _ _ _ J ^

Briefkopf ___ .

" Postkarten
Xr CouvertsPreislisten

pacturen

Rechnungen

Ausstattung »

u , preiswürdig

mimi
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